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Politische Uebersicht.
Österreich.

3 n  den V erhandlungen über den Gesetzentwurf zur S o ­
zialversicherungsreform ist im Hause der Bundesgesetzgebung 
ein m äßigeres Tem po eingeschlagen worden. D er sozialpoli­
tische Ausschuß des V undesw irtschaftsrates ist m it seinen 
V erhandlungen  über den Gesetzentwurf noch nicht zu Ende 
und tr i t t  daher morgen neuerlich zu einer Sitzung zusam­
m en. Heute tagen der S ta a ts r a t  und der L änderra t. W ie 
die Korrespondenz Herwei m itteilt, stehen den vorberaten­
den Körperschaften im Hause der Bundesgesetzgebung noch 
mehr a ls  vierzehn Tage zur Verabschiedung der Sozialoer- 
sicherungsreform zur V erfügung, da die F rist b is  24. ds. er­
streckt worden ist. W enn daher inzwischen noch andere Ge­
setzentwürfe zur B era tung  kommen, so bedeutet dies keines­
fa lls  eine Verzögerung der m it 1. M ärz  in Aussicht genom­
menen Inkraftsetzung der Sozialversicherungsreform .

B ei einer vaterländischen Kundgebung in K l a g e n -  
f u r t  sprach Bundeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  über die 
wirtschaftliche und politische Lage. E r  führte u. a. a u s : 
E ine der großen Sorgen , die K ärn ten  betrifft, ist die Sorge 
um  das W ohl und W ehe der Eebirgsbauernschaft. W an n  
immer einer von ihnen  zu u n s  kommt, d an n  find es zwei 
W o rte : Vieh und Holz, die er u n s  a n s  Herz legt. E s  
wurde getrachtet, durch N otm aßnahm en die größten Schwie­
rigkeiten der Absatzkrisen auf dem Viehm arkt zu beheben. 
In sgesam t sind au f diesem W eg seit Herbst 2000  R inder 
in  K ärn ten  a lle in  a u s  dem M ark t gezogen worden. D ie R e­
gelung des einheimischen M arktes, die Regelung des Ab- 
ftoßens überschüssiger V iehqaan titä ten  a u s  den A lp en län ­
dern für Zwecke des Jn landbedarfes, dann  aber vor allem  
die Erschließung neuer R inderm ärkte wird dazu führen, daß 
w ir insgesamt noch etw a 6000  Stück V ieh, au f a lle  P ro -  
duktionsländer verteilt, a u s  dem M ark t nehm en können. 
W a s  den Holzabsatz betrifft, der für K ärn ten  von ausschlag­
gebender Bedeutung ist, so zeigt die S tatistik im  J a h r  1934 
im  Vergleich zum J a h r  1933 eine S teigerung der Holz­
au sfu h r um  22.391 W aggons. Selbstverständlich halten  w ir 
a n  der Fortsetzung der B ergbauernhilfe fest. B is  Ende 1934 
kamen allein  10.132 Entschuldungsgesuche m it einem A uf­
w and von 7!-2 M illio n en  Schilling zur Erledigung. S ieben- 
b is  achttausend Ansuchen werden im  ersten V iertel dieses 
J a h re s  darankommen. E ine  unserer wichtigsten A ufgaben 
scheint m ir zu sein, festzustellen, ob die P reisspanne zwischen 
dem P re is , den der Produzent erhält, und dem, den der 
Konsument zu bezahlen hat, berechtigt ist. Diese U n te r­
suchung muß in  einer absolut klaren und aufrichtigen Weise 
durchgeführt werden. D ort, wo ein llbelstand sich beseitigen 
lä ß t, muß er beseitigt werden. W enn in der letzten Z e it viel 
die Rede w ar von der Reform  der gewerblichen S o z i a l -  
v e r f i ch e r  u n  g, so darf nicht außer Acht gelassen werden, 
daß diese R eform  diktiert w ar von der Sorge um  die M ög­
lichkeit einer Aufrechterhaltung der Sozialversicherung, über- 
Haupt von der Sorge, daß nicht über kurz oder lang eine 
J lliq u id itä t des Sozialversicherungsträgers und dam it eine 
wirkliche Schädigung der um ihre Rechte betrogenen A n ­
gestelltenschaft eintreten könne. W ir  denken nicht d a ran , daß 
etw a dieses schwer einschneidende P rob lem  zwischen T ü r  und 
A ngel gelöst werden muß. W ir  haben gerade darum  die 
Möglichkeit gegeben, daß b is Ende dieses M o n a tes a lle  sich 
d a fü r interessierenden Kreise dazu S te llu n g  nehmen können, 
und sind selbstverständlich bereit, jenen W eg zu gehen, der 
eine unerläßlich notwendige S an ie ru n g  und Sicherstellung 
der Angestelltenoersicherung verbindet m it den leichtest er­
träglichen Opfern, die verlangt werden müssen. D er B u n ­
deskanzler befaßte sich h ierauf m it den Versuchen, durch V er­
giftung der öffentlichen M einung au f illegalem W eg neuer­
lich eine Atmosphäre der Unsicherheit und des M iß trau en s  
zu schaffen, und charakterisierte die M ethoden dieser illegalen 
H aßpropaganda, deren D rahtzieher meist im sicheren A u s­
land sitzen und kein M itte l der Lüge und V erleum dung u n ­
versucht lassen. Diese ganze Hetze beweise n u r neuerlich, wel­
cher W eg der richtige sei und welcher W eg in die I r r e  gehe. 
Jede Lüge bereite den W eg vor, der früher oder später zum 
Revolver führen müsse. ,
, ® S gehört in  einem Teil der österreichischen Presse zur täg ­

lichen Erscheinung, daß sie über Deutschland und die dortigen 
Vorkommnisse besonders gehässig und höhnisch berichten. R u n  
fei hier testgehalten, w as  die „Reichspost", das Sprachrohr 
der Regierung, W iener B lä tte rn  dieser A rt m it Recht vor­
h ä lt. D a s  B la tt  schreibt un ter dem T ite l „T ren n u n g s­

strich": „ E s  ist von Z eit zu Z eit notw endig, zwischen der 
Politik , die Österreich macht, wenn es seinen staatlichen B e­
stand, seine F re ihe it und Selbständigkeit gegen die Angriffe 
und den T e rro r der Gleichschalter verteidigt, und der Politik  
einer gewissen W iener Presse, die beharrlich Österreichertum 
m it deutschfeindlicher Tendenzmache verwechselt und dadurch 
jenes kom prom ittiert, recht scharf zu unterscheiden. Österreich 
ist ein deutscher S ta a t  und Österreichertum ist Deutschtum 
von besonderer E igenart. E s  w ill diese seine E igenart be­
haupten und ist entschlossen, sie gegen Angriffe, von wem im ­
mer sie ausgehen, m it a lle r  K ra ft zu verteidigen; die A b­
wehr, die unser Recht und unsere moralische S tärke  ist, in 
A ngriff zu verwandeln, daran  denkt Österreich nicht und es 
ist begreiflich, wenn es großen U nw illen  hervorruft, daß ge­
wisse W iener B lä tte r  ih r reichlich spät entdecktes Österreicher­
tum  durch eine dem onstratio zur Schau gestellte Deutschfeind­
l i c h e  erweisen zu müssen glauben, die m it ihren Geschmack­
losigkeiten und Übertreibungen nicht n u r ein ganz falsches 
B ild  von der Gesinnung des bodenständigen W ieners und 
Österreichs gibt, sondern direkt a ls  Proselytenmachs fü r die 
Gegner wirkt. W enn  in  einer Zeit, in der die große euro­
päische P o litik  ganz dem Bestreben gewidmet ist, d as  
Deutsche Reich wieder fü r die M ita rb e it zu gewinnen und 
die endliche W iederbesriedung E u ro p as  zu erreichen, diese 
B em ühungen  durch beharrliches Hetzen und Gistmifchen ge­
stört wird, w enn ohne jeden A nhaltspunkt das Publikum  
täglich m it S ensationstite ln  wie „Schwere politische Folgen 
Londons fü r Deutschland", „A blehnung der Londoner V o r­
schläge in B e rlin " , „ P a r i s  und London e rw arten  deutsche 
W inkelzüge", „Deutsche Machenschaften in  London" u. dgl. 
mehr überschüttet w ird, dann  kann der Abscheu gegen eine 
solche Mache zu verfehlten Entschlüssen führen, namentlich 
in Kreisen, die über die wirklichen Verhältnisse nicht un te r­
richtet sind. Um so wichtiger ist es, das w ahre Österreicher­
tum  von solcher undeutfcher Mache, die von Beweggründen 
getrieben ist, die dem Abwehrkampfe Österreichs fremd sind, 
in  allgem ein w ahrnehm barer Distanz zu halten . Österreichs 
Selbstverteidigung strebt nach Frieden und V erständigung. 
Die geschilderte Preßmache w ill die Verew igung des S tre ite s  
und die V erhinderung jeder Verständigung, sie arbeitet den 
Radikalinskis un te r den Gleichschalten in  die H ände."

Deutsches Reich.
D er F ü h re r  und Reichskanzler empfing gestern, 7. ds., 

wie amtlich gemeldet w ird, in  Anwesenheit des Reichsaußen­
m inisters v. R c u r a t h  den neuernann ten  kaiserlich jap a ­
nischen Botschafter G raf K intom o M  u s h a k o j i zur E n t­
gegennahme feines Beglaubigungsschreibens. Den außer­
ordentlich herzlichen Reden, die bei dieser Gelegenheit gehalten  
wurden, kommt insofern eine besondere politische Bedeutung 
zu, a ls  die Sow jetrüstungen, die sich in gleicher Weise gegen 
J a p a n  wie gegen Deutschland richten, und die deutschfeind­
liche Politik , die L itw inow  bei jeder Gelegenheit betätig t 
notwendig eine starke Verbesserung der Beziehungen zwischen 
B erlin  und Tokio hervorrufen m ußten. D er Botschafter 
überreichte dem Reichskanzler ein kaiserliches Handschreiben 
und hielt in  seiner Landessprache eine Rede, in der er unter 
anderem  sagte: „ E s  ist m ir eine besondere E h re  und lebhafte 
Freude, E u re r Exzellenz das kaiserliche Handschreiben über­
reichen zu dürfen, durch welches Seine M ajestä t der Kaiser 
mich a ls  außerordentlichen bevollmächtigen Botschafter bei 
E u re r  Exzellenz beglaubigt hat. Freundschaftliche B eziehun­
gen zu der großen deutschen K u ltu rn a tio n  sind in  J a p a n  ge­
wissermaßen T rad itio n ."  D er Botschafter führte  hiefür a ls  
Beispiel seine eigene F am ilie  an . S e in  V a te r sei im  J a h re  
1870 von der japanischen Regierung nach B erlin  zum 
Rechtsstudium entsandt worden und er selbst habe die J a h re  
1909 b is 1913 in B erlin  a ls  Botschaftsattache verbracht. 
D er Botschafter fuhr dann  fort, er sei um  so lieber nach B e r­
lin gekommen, a ls  er hier Gelegenheit habe, u nm itte lbar zu 
beobachten, wie Deutschland sich au f seine a lte  K ra ft besinne 
und nach Ja h re n  schwerer R o t und leidvoller P rü fu n g  wie­
der neuen L ebensm ut gewonnen habe. D er Reichskanzler er­
klärte, es erfülle ihn m it großer Freude, daß der Botschafter 
so herzliche W orte  der Anerkennung für d a s  Deutsche Reich 
gefunden habe. E r  danke ihm für die W ürdigung, die er den 
Leistungen des deutschen Volkes gezollt habe, und bitte ihn, 
versichert zu sein, daß seine W orte in  Deutschland dankbaren 
W iderhall finden werden. D a s  deutsche Volk bringe der 
großen japanischen N a tio n , ihrer altehrw llrdigen K u ltu r  und 
ihren hervorragenden Leistungen uneingeschränkte B ew u n ­
derung entgegen. D er Reichskanzler freue sich, feststellen zu 
können, daß au f der G rundlage geistiger V erbundenheit auch 
die politischen und wirtschaftlichen Beziehungen der beiden 
N ationen  sich im Zeichen aufrichtiger Freundschaft entwickelt
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haben, einer Freundschaft, die, wie der Botschafter hervor­
gehoben habe, schon zur T rad ition  geworden ist. H ieran  
schloß sich eine längere U nterhaltung  zwischen Reichskanzler 
und Botschafter. *

D er S taatssekretär G r a u e r t  vom Reichsinnenm iniste­
rium  machte vor der P repe  M itte ilungen  über die neue 
deutsche G e m e i n d e o r d n u n g .  D arnach sei an  S te lle  
der früheren A n onym itä t der V eran tw ortung  jetzt der F ü h - 
rergrunüsatz getreten. D er G em eindeleiter entscheide a ls  letzt­
verantw ortliche In s tan z . D aneben sei d a s  genossenschaftliche 
E lem ent der Steinschen Selbstverw altung in F o rm  eines 
G em einüerates aufrechterhalten worden. D er G em einderat 
fei jedoch nicht ein K ontro llo rgan  im  S in n e  der a lten  S ta d t­
verordnetenversam m lung, sondern ein O rgan  der B era tung . 
Die nationalsozialistische P a r te i  werde bei der Z usam m en­
setzung des G em einderates maßgebend beteiligt. A n  S te lle  
der früheren W ah l von S tad tverordneten  tr i t t  jetzt die er­
forderliche Zustim m ung des „B eau ftrag ten  der P a r te i" ,  wo­
zu voraussichtlich die G au le iter e rn an n t werden w ürden. D a s  
Am  t e e r  Eem einderäte sei ein E h renam t, d a s  M indestalter 
25 J a h re . D ie Zusammensetzung des E em einderates soll in  
ihrem  Durchschnitt die S tru k tu r  des berufsm äßigen A uf­
baues der Gemeinde wiedergeben. E s  sei nicht vorgeschrie­
ben, daß die Eem einderäte M itglieder der P a r te i  sein müs­
sen. D enn, so sagte S taatssekre tä r D r. E ra u e r t , es  sei noch 
nicht entschieden, ob die nationalsozialistische P a r te i  künftig 
etw a ein „O rden" im  S taa te  m it v e rhä ltn ism äß ig  wenig 
M itgliedern sein oder aber einen noch größeren T eil des ge­
samten Volkes a ls  heute umfassen solle.

D er frühere G ouverneur S c h n e e ,  der erst kürzlich in 
einer Rede fü r die R ü c k g a b e  d e r  K o l o n i e n  an  
Deutschland eingetreten w ar, ha t in  einer Gedenkrede zu 
Ehren  des Afrikaforschers N a c h t i g a l l  in  ähnlichem 
S in n e  gesprochen. E r  erklärte, es habe sich bei den deutschen 
K olonialerw erbungen keineswegs um  Schritte zur M ehrung  
deutschen Prestiges gehandelt, sondern sie seien Akte einer 
weitvorausschauenden, die Lebensnotwendigkeiten des deut­
schen Volkes in s  Auge fastenden P o litik  gewesen. Heute 
machten sich jene Notwendigkeiten in  stärkster Weise geltend, 
nicht zuletzt in  bezug au f die E in fuh r von Rohstoffen. D ie 
deutschen K olonien seien aber durch d a s  V ersailler D iktat 
weggenommen und unter Ausschluß Deutschlands der M a n ­
datsherrschaft „fortgeschrittener N a tio n en "  un terstellt w or­
den. A uf diese Weise sei Deutschland a ls  minderberechtigt 
und m inderw ertig a u s  dem K reis der kolonisierenden N a tio ­
nen  ausgeschlossen. D a s  deutsche Volk könne diesen Z ustand 
unmöglich a ls  Dauerzustand hinnehm en.

Die englisch-französischen Verhandlungen.
Die englisch-französischen V erhandlungen sind dieser T age 

in  L o n d o n abgeschlossen worden. E in  erschöpfender K on­
ferenzbericht liegt noch nicht vor und er soll auch erst be­
kanntgegeben werden, wenn Deutschland seine endgültige 
S te llu n g  hiezu genommen hat. Dies? w ird aber erst nach 
etwa 14 T agen erfolgen, da von Deutschland zahlreiche Rück­
fragen bevorstehen. D a ra u s  a lle in  schon läß t sich der Schluß 
ziehen, daß es sich diesm al um  den großangelegten Versuch 
handelt, die Beziehungen der europäischen Großmächte au f 
einer neuen, tragfähigen G rundlage zu regeln. Deutschland, 
die wichtigste Großmacht E u ro p as , die b isher un te r dem 
Drucke von V ersailles gehalten w urde, verlangt a ls  V o r­
aussetzung für jede M ita rb e it a n  der f r i e d l i c h e n  W eiter­
entwicklung des K on tinen ts  die Anerkennung seiner tatsäch­
lichen, nicht n u r  der „moralischen" Gleichberechtigung. D ie 
deutsche F orderung  nach Gleichberechtigung läu ft bei der heu­
tigen Lage der D inge im wesentlichen auf die Forderung nach 
W ehrhoheit h inaus, die b isher Deutschland verwehrt wurde. 
Frankreich und E ngland  verbinden m it der F rag e  der deut­
schen W ehrhoheit die F rag e  ihrer angeblich bedrohten 
Sicherheit. Inso fern  es sich in  einem künftigen Krieg we­
sentlich um  einen Luftkrieg handelt, ist a n  dieser Sicherheit 
jetzt auch E ng land  auf d a s  stärkste interessiert. S o  ist es zu 
erklären, daß England , das jah re lang  der europäischen P o l i ­
tik a ls  unbeteiligter D rit te r  gegenüberstand, wieder in die 
Verhältnisse des Festlandes eingreift und sich, wie die L on­
doner M eldungen besagen, entschlossen ha t, m it Frankreich 
ein Luftdefensioabkommen abzuschließen, dem auch Deutsch­
land, I ta l ie n  und Belgien beitreten sollen. F ü r  E ng land  
steht es jedenfalls fest, daß der Ärm elkanal, der das Insel- 
reich vom europäischen Festland tren n t, gegen einen F lieger­
angriff keinen Schutz m ehr bieten kann. R uß land  und die 
Kleine E n ten te  verlangen das vorgängige Zustandekommen 
des Ostpaktes, bevor Deutschland die W ehrhoheit wieder-
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gegeben wirb. Frankreich und England verlangten bisher 
die Rückkehr Deutschlands nach Genf und den Abschluß einer 
Abrüstungskonvention, bevor dis M ilitärk lauseln  von V er­
sailles gelöscht werden. Frankreich und I ta l ie n  stellten a ls  
Bedingung der deutschen Gleichberechtigung die M ita rb e it 
Deutschlands am  mitteleuropäischen Nichteinmischungspakt 
auf. Deutschland endlich steht auf dem S tandpunkt, daß es 
künftig überhaupt nicht anders, denn a ls  vollsouveräner 
S ta a t  verhandeln werde. M a n  sieht, es herrschten und herr­
schen noch immer gewisse Meinungsverschiedenheiten über 
die Vorleistungen, die im Interesse der europäischen Zusam ­
m enarbeit erbracht werden sollen. Dieser Gegensatz der A uf­
fassungen wird zweifellos noch zu großen Schwierigkeiten 
führen, die aber, wenn der gute W ille  vorhanden ist, letzten 
Endes gewiß überwunden werden können.

D a s  amtliche K om m unique über das E rgebnis der L o n ­
d o n e r  K o n f e r e n z  hat folgenden In h a l t :  Frankreich 
und E ngland drücken ihre Bereitschaft a u s , Deutschland 
Gleichheit der Rechte zuzugestehen und den Abschnitt 5 
des V ersailler V ertrages fM ilitärklauselj außer K raft zu 
setzen. Deutschland müßte seinerseits einer in ternationalen  
Rüstungskonvention beitreten und in den Völkerbund zurück­
kehren. Deutschland, I ta l ie n  und Belgien werden von E ng­
land und Frankreich aufgefordert, ein gegenseitiges Luft- 
defensioabkommen abzuschließen, w orüber die V erhandlungen 
demnächst beginnen sollen. E ng land  erklärt sich bereit, sich 
dem französisch-italienischen Verständigungswerk anzu­
schließen und dem vorgesehenen mitteleuropäischen Nicht­
einmischungspakt a ls  G aran tie  der österreichischen U nabhän­
gigkeit beizutreten. F erner erklärt sich England  m it der 
französisch-italienischen Feststellung einverstanden, wonach 
eine einseitige „M odifizierung des V ersailler V ertrages, be­
sonders w as die Rüstungsklausel angeht, durch irgend einen 
am  W eltkrieg beteiligten S ta a t  abgelehnt w ird". S o llte  
Deutschland unvorhergesehenerweise der in  den angeführten 
Punkten  abgezeichneten Politik  sich versagen, so würden E n g ­
land  und Frankreich diese auch ohne Deutschland verfolgen.

P a r i s , ? .  F ebruar. A uf der P a rise r deutschen Botschaft 
wurde gestern m itgeteilt, daß D r. K ü s t e r ,  der a ls  deutscher 
Botschafter in P a r i s  gegenwärtig zur Berichterstattung in 
B erlin  weilt, sofort nach seiner Rückkehr am  heutigen D on­
nerstag  von L aoal empfangen werden w ird, um  dem Chef 
der französischen Außenpolitik eine schriftliche Aufzeichnung 
zu überreichen, die a ls  Grundlage fü r die E rö ffnung  deutsch- 
französisch-englischer U nterhandlungen benützt werden könnte. 
D er I n h a l t  dieser Aufzeichnungen soll die S tellungnahm e 
Deutschlands in folgenden Punkten präzisieren:

1. E s  ist der Reichsregierung für den Augenblick nicht 
möglich, sich a n  einem Deutschland und die Sow jetunion  ver­
bindenden P ak t zu beteiligen. H ierüber besteht eine A b­
machung m it P o len . 2. D er Donaupakt kann günstig be­
u rte ilt weiden. D a s  Reich hat nicht die Absicht, sich in die 
inneren Angelegenheiten Österreichs einzumischen, aber es 
wird die Zusicherung verlangen, daß das gleiche für die a n ­
deren S ignatarstaa ten  zu gelten habe. Österreich solle das 
Selbstbestimmungsrecht besitzen. 3. Deutschland stimmt einer 
Luftkriegskonvention zu und erblickt in  diesem Vorschlag eine 
erstklassige und praktische M aßnahm e zur Aufrechterhaltung 
des Friedens. A ls  V orbedingung einer deutschen B ete ili­
gung würde die Gleichberechtigung zu gelten haben und die 
P a r i tä t  der deutschen Luftflotte m it Frankreich. 4. D ie Rück­
kehr Deutschlands in  den Völkerbund käme erst nach der R e­
gelung der oben erw ähnten  Punkte in  F rage  und würde 
letzten Endes von der D urchführung einer R eform  des V ö l­
kerbundsekretariates und einer A bänderung der Völkerbund- 
satzung abhängig sein. I n  der Aufzeichnung soll auch die 
M einung ausgesprochen werden, daß mehrseitige Pakte ver­
wickelt sind, langwierige V erhandlungen erfordern, w ährend 
zweiseitige V erträge leichter verwirklicht werden können. 
D a rin  liegt eine W iederholung des Wunsches, deutsch-fran­
zösische Besprechungen zu führen.

Polen.
A ußenm inister B e c k  hielt im S e n a t ein außenpolitisches 

Expose. I n  Bezug au f die p o l n i s c h - d e u t s c h e n  B e ­
z i e h u n g e n  erklärte der Außenm inister unter anderem, 
daß nicht n u r der psychologische Effekt der beiderseitigen E in i­
gung, sondern auch die erzieherische W irkung im  Geiste einer 
gegenseitigen Achtung und friedlichen Zusam m enarbeit der 
Völker von Bedeutung sei. Beck betonte, daß w ährend säm t­
lichen zwischen beiden R egierungen im  abgelaufenen Ja h re  
geführten V erhandlungen der gute W ille  der deutschen R e ­
gierung außer Zweifel stand. E r  sei überzeugt davon, daß 
die deutsche Regierung dasselbe auch von P o len  behaupten 
könne. Die neuabgeschlossenen V erträge m it P o len s  Nach­
b a rn  hätten  jedoch an  P o len s  früheren Verpflichtungen 
nichts geändert. A uf die aktuellen in ternationalen  P r o ­
bleme übergehend erklärte der M inister zur sogenannten 
O stlocarno-Frage, daß diese B enennung unzutreffend sei. 
D er genannte P ak t sei weder ein Locarno- noch ein östlicher 
Pakt. D er S in n  der Locarno-V erträge w ar eine G aran tie  
E n g lands und I ta l ie n s  für eine bestimmt umrisfene Grenze. 
D a s  gegenwärtige Paktprojekt besitze diese charakteristische 
Eigenschaft nicht. M it den L ocarno-V erträgen habe P olen  
eine schlechte E rfah rung  gemacht, da diese ein In s tru m en t der 
westeuropäischen Großmächte darstellen und P o le n s  v ita l­
sten Interessen nicht Rechnung tragen. D er vorgeschlagene 
P ak t sei auch kein östlicher, da die östlichen P roblem e in 
ihm n u r teilweise und in ungenügendem M aße behandelt 
werden. I m  übrigen sei der P ak t vorläufig noch im S t a ­
dium  'der V erhandlungen, doch werden sämtliche, selbst die 
geringfügigsten Ä nderungen, welche P o le n s  Interessen berück­
sichtigen, sorgfältig geprüft werden.

S ia m .
Nach M eldungen au s  S ingapore ha t der K ö n i g  v o n  

S i a m ,  der sich zur Z eit in E ngland  aushält, endgültig

abgedankt. Die siamesische Regierung soll beschlossen haben, 
den elf J a h re  a lten  Neffen des K önigs, P rinzen  A n a n d a  
M  a h i d o l, zum K önig auszurufen. B is  zur V o lljäh rig ­
keit des jungen K önigs werde ein Regentschaftsrat eingesetzt 
werden. —------------

Von der Schneekatastrophe.
Die gewaltigen Schneefälle, die um die Wochenwende 

über Österreich niedergingen und von orkanartigen S tü rm en  
begleitet waren, haben im  ganzen B undesgebiet schwere V er­
kehrsstörungen und U nfälle  verursacht. Die Law inengefahr 
w ar außerordentlich groß. D er Eisenbahnverkehr wurde auf 
den verschiedensten Strecken erheblich gestört. S o  wurde der 
Bahnverkehr au f der Arlbergstrecke, im Gesäuse, au f der 
M ariazellerbahn^und au f dem Sem m ering zeitweise un te r­
brochen. E in  Schneesturm legte den Linzer Sender lahm . 
Auf der P la n n e rh ü tte  bei Steinach wurden vierzig Schi­
fahrer eingeschneit. S ie  konnten erst nach einigen T agen  die 
H ütte verlassen. Die B ernauhü tte  bei Lenggries wurde von 
einem orkanartigen S tu rm  erfaßt und etwa 100 M ete r in 
das Hirschbachtal hinabgeworfen. Die massive Holzhütte 
wurde dabei vollkommen zertrüm m ert. Acht Schifahrer des 
Schiklubs B ad  Tölz, die sich in der H ütte  befanden und sich 
zum T eil bereits zur R uhe begeben hatten , wurden un ter 
den T rüm m ern  begraben; sie konnten sich aber wieder her­
ausarbeiten . Teilweise n u r  m it Hemden bekleidet und ohne 
Schuhe, machten sie sich au f den W eg nach Lenggries. I n  
Lessach im  L ungau  wurde das Bauernanw esen des Josef 
Sagm eister und das H aus des Tischlermeisters Göschl von 
einer großen Schneelawine verschüttet. Gegen den I n n s ­
brucker V orort M ü h la u  ging eine mächtige E rund law ine, 
die B äum e und gewaltige Felsblöcke m it sich führte, nieder. 
2 m  Gesäuse gingen mehrere Law inen nieder. E in  Hilfszug 
m it A rbeitern  a u s  S elz ta l und Adm ont sollte die Strecke frei­
machen. A ls  der Z ug zu dieser S te lle  kam, ging knapp h in ­
ter ihm eine Law ine nieder, so daß der Schneestaub in  die 
W aggons drang und der ungeheure Luftdruck füh lbar wurde. 
D er Zug w ar somit zwischen zwei L aw inen  eingeschlossen.

I n  T  u x im obersten Z ille rta l wurde in der M a te r ia l­
hütte eines Steinbruches ein A rbeiter verschüttet, im Z  i l - 
( e r g r ü n d  ein G asthaus b is zu den Fenstern von einer 
Law ine verdeckt. I m  Gebiet des Großsolsteins w ird ein R e­
vierjäger vermißt. D er 20 jährige bekannte Schiläufer O tto ­
kar P  a  t f ch e i d e r a u s  Hohenems ist au f der Alpe Schut­
tannen  tödlich verunglückt. Besonders stark heimgesucht w ar 
das M o n t a f o n .  I n  G  a  r g e l l e n  riß eine Law ine 
zwei Häuser m it. F ü n f  Personen, die sich darin  befanden, 
wurden verschüttet. Rach den letzten M eldungen h a t eine 
Rettungskolonne bisher vier der Verunglückten tot ge­
borgen. V om  B a r t h o l o m  ä b e r g  gegen d as  S i l ­
bertal riß eine Law ine acht W irtschaftsgebäude weg. Die 
Wasserfassung des Eam padelswerkes bei T s c h a g g u n s  
wurde durch eine Law ine verschüttet, so daß das W erk einige 
Zeit ohne Wasser sein wird. Die S trom versorgung des L an ­
des w ird darun ter nicht leiden. I n  P  a  r  t h e n  e n hat 
eine Law ine die größte S tütze der S eilbahn  der V orarlberger 
Jllw erke weggerissen. E in  S p ru n g  von 20  Rehen blieb im 
hohen Schnee stecken. S ie  werden nun  in _einem S ta l l  in 
P a rth e n en  gefüttert, b is  sie wieder freigelassen werden kön­
nen. I n  B  l o n s  im  großen W alserta l fingen J ä g e r  in  der 
N ähe der Kirche einen Sechserhirsch, der in  dem tiefen Schnee 
nicht weiterkam. --------------

Kurznachrichten.
Fahrpreisermäßigungen für Sportler. Die Meldungen, daß F ah r­

preisermäßigungen für Sportler auf den Bundesbahnen in Bälde zu 
erwarten feien, bestätigen sich. Die Verhandlungen über diese 
Ermäßigungen dürsten in Bälde beendigt werden und die Ermäßigung 
voraussichtlich 50 Prozent betragen. Wichtig für die Spo rtle r ist 
auch der Umstand, daß die Zahl der a ls  „Gruppe" zu bezeichnenden 
Sportler möglichst herabgedrückt wird. A ls derartige Eruppe. der die 
Fahrpreisermäßigung zugestanden wird, weiden wahrscheinlich drei 
Personen gelten, was zwar weniger fiir die Fußballer, aber für ver­
schiedene andere Sportzweige sehr wichtig ist. Der Abschluß der V er­
handlungen ist in einigen Tagen zu erwarten.

Neue Schonzeiten in Niederösterreich. Der n.ö. Landtag beschäf­
tigte sich in zwei öffentlichen und einer nichtöffentlichen Sitzung mit 
einigen Vorlagen, darunter mit dem Gesetzentwurf zur Einführung 
von J a g d g a s t  k a r t e n .  Abänderung der I a g d k a r t e n t a x e n  
sowie der S c h o n v o r s c h r i f t e n  für jagdbare Tiere. D as be­
schlossene neue Jagdgesetz steht die Einführung von J a g  d g a s t  k a r ­
t e  n vor, die für einen Zeitraum von acht Tagen Gültigkeit haben, 
vom Jagdherrn gegen Erlag  einer Taxe von 3 Schilling gelöst und 
von ihm an  jene Jagdgäste ausgefolgt werden können, die außerhalb 
des Landes Niederösterreich wohnen. Außerdem werden Jagdkarten 
für ein bestimmtes Jagdgebiet zu einer Taxe von 12 Schilling sowie 
Jagdkarten für einen Verwaltungsbezirk zu einer Taxe für die der- 
zeit bestehende, für das Landesgebiet geltende Jagdkarte auf 30 Schil­
ling erhöht. A ls Geltungsdauer der Jagdkarte wird ein Kalenderjahr 
festgesetzt. I m  übrigen bringt das neue Gesetz eine N e u r e g e l u n g  
d e r  S c h o n v o r s c h r i s t e n  für eine Reihe von W ildarten. E s  
handelt sich dabei meist um eine Verlängerung der bisherigen Schon­
zeiten. Diese sind für die wichtigsten W ildarten: Edelwild: Hirsch 1. 
J än n e r b is  15. Ju li,  Tier und Kalb 1. J än n e r bis 31. Ackgust. 
Gemswild: Eemsbock 1. Jän n e r b is 15. September. Eemsgeis und 
Eemskitz 1. Dezember -bis 15. September. Rehw ild: Rehbock 1. J ä n ­
ner 31. M ai, Rchgcis und Rehkitz 1. Jän n e r b is  31. Oktober. Feld­
hase 16. J än n e r bis 15. September. Auerhahn 16. J u n i bis 15. 
April. Birkhahn 16. J u n i bis 15. April. Waldschnepfe 1. Jän n e r 
bis 31. Jän n e r und 1. M ai -bis 31. August, alle anderen Schnepfen- 
arten 1. Februar b is  31. Ju li.  Fasan 1. Jän n e r bis lö. September. 
Rebhuhn 1. Jän n e r b is  15. August. D as Gesetz wurde ohne Wechsel­
rede beschlossen.

Eine Fluazeug.abrik in Österreich? Rach einer Meldung eines 
Badener B lattes soll in der Nähe von Wiener-Neustadt, wo bereits 
vor Jah ren  einmal eine Flugzeugfabrik bestanden hat. eine große 
Flugzeugfabrik errichtet werden. D as Projekt befindet sich im Vor- 
bcreitungsstadium. denn die Frage der Finanzierung ist noch nicht ge­
löst. Österreich bezieht dermalen seinen Bedarf an Verkehrsflugzeugen 
und vielfach auch Sportflugzeuge im Ausland.

Eine Brücke für Deutschland. Unter diesem Titel nimmt die , R p.“ 
zu -den Londoner Abmachungen Stellung. Einleitend heißt cs in dem 
Artikel: , Ohne die M itwirkung Deutschlands ist eine dauernde F rie ­
densordnung in Europa unmöglich. Dieser Gedanke, dem schon der 
Viermächtepakt seine Entstehung verdankt, hat in weit stärkerem Maße 
a ls  alle internationalen Verhandlungen der letzten Zeit die B e­
sprechungen beherrscht, die soeben in London zwischen den leitenden 
S taatsm ännern  Frankreichs und Englands stattgefunden haben. Die 
hauptsächlichste Schwierigkeit, die aus dieser Konferenz zu überwin­

den war, bestand darin, daß es die deutsche Regierung grundsätzlich 
ablehnt, über „Bedingungen" zu verhandeln, von deren E rfüllung die 
Anerkennung der deutjchen Aufrüstung abhängig gemacht werden sollte. 
Deutschland steht aus dem Standpunkt, seine in Versailles erzwungene 
Entwaffnung sei im Geiste der P räam bel des fünften Teiles des Frie- 

a ls  Vorleistung einer allgemeinen Abrüstung ge-densvertrages nur als
habe niemal! _ . .
Mchten dauernd auf einer niedereren Stufe der Landes-

dacht und habe niemals den S in n  gehabt, das Reich gegenüber den 
anderen Mäck

liche Bestätigung fand. Danach |ei es ntror mepr angang,g, a u s  e.ner 
Lage, die infolge des Scheiterns der Abrüftungsoerhanülungen der a n ­
deren S taaten  entstanden ist, für Deutschland die Verpflichtung ab ­
zuleiten, zum Ausgleich feiner Wiederaufrüstung -besondere G arantien 
zu leisten. Diese Begründung der Haltung Deutschlands enthält sehr 
Itarfe Momente, für deren Wirksamkeit in Österreich, das ähnlichen 
Vorschriften des Friedensvertragcs unterworfen ist, begreiflicherweise 
viel Verständnis besteht."

Oertliches
aus W aidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Geburten. Geboren find: A m  2 5 . J ä n n e r  ein Knabe 
(notgetauft) des H errn  A lo is N i m m e r v o l l ,  F ab rik s­
arbeiter, hier, Redtenbachstraße 1, und der S eraph ine  geb. 
Köhler. —  A m  31. J ä n n e r  ein S o h n  K o n r a d  D o­
m inikus des H errn  D om inikus S o n n l e i t n e r ,  B au e r , 
hier, 1. Pöchlerrotte 3 , und der M a r ia  geb. Hochbichler. — - 
A m  10. J ä n n e r  ein S o h n  W a l t e r  des H errn  M oritz 
M ä r z ,  Senfenfchmied, hier, Redtenbachstraße 8, und der 
M a r ia  geb. R igler.

* V erm ählung . I n  der W allfahrtskirche au f dem P öst- 
lingberg bei Linz findet am  M on tag  den 11. ds. die V e r­
m ählung  des G asthaus- und Realitätenbefitzers H errn  
F ran z  N a g e l  m it F r a u  A n n a  H o f b a  u  e r  a u s  Afchbach 
a . d. W estbahn statt. Freundlichen Glückwunsch!

* P rom otion . Heute, F re itag  den 8 . Feber, findet um
11 U hr vorm ittags, im  großen Festsaale der W iener U n i­
versität die P rom o tion  des H errn  F ran z  S  ch e n  d l, S o h n  
des verstorbenen Fachschulprofessors F ra n z  Schendl, zum 
D o k t o r d e r  P h i l o s o p h i e  statt. D r. S c h e n d l  h a t 
bereits im  S om m er 1934 die L ehram tsprüfung  und Rigo- 
rosum m it gutem  E rfolg  bestanden. Freundlichen Glück­
wunsch!

* Kreditverein der Sparkasse der Stadt Waidhosen a. d.
M b s .  Am  S a m s t a g  d e n  1 6 .  F e b e r  findet im  Gast- 
hofe der F ra u  M a rie  H i k a ü e, W aidhofen, Pbbsitzerstraße, 
um  8 U hr abends die V o l l - V e r s a m m l u n g  statt. 
Gesonderte E in ladung  ergeht a n  jedes M itglied . D ie V er­
einsleitung ersucht die M itglieder um  b e s t i m m t e s  E r ­
s c h e i n e n ,  da bei Nichtbeschlußfähigkeit eine neue V ollver­
sam m lung einberufen werden m uß und die Kosten derselben 
jenen M itg liedern , die durch ih r Nichterscheinen die V o ll­
versam m lung unmöglich machten, angelastet werden m üßten .

* Tudetendeutscher Heimatbund. Die d iesjäh r. H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  des Sudetendeutschen H eim atbundes, 
Zweigstelle W aidhofen a . d. P b b s , findet am  M i t t w o c h  
d e n  1 3 .  F e b e r ,  abends 8  U hr, im Easthof H i e r -  
H a m m e r  statt. Nachdem der Geschäftsführer der H aup t­
leitung, H err D r. W a s c h t e  a u s  W ien , sein Erscheinen 
a n  diesem Abend zugesagt hat, werden die M itglieder d r in ­
gend ersucht, pünktlich und zahlreich zu erscheinen.

* Jagdschutzverein. ( O r t s g r u p p e n g r ü n d u n g . )  
A m  D ienstag  den 12. Feber findet um  10 U hr vorm ittag s 
im  Eafthofe H ierham m er zu W aidhofen a . d. P b b s  eine 
8-2-V ersam m lung zwecks G ründung einer O rtsg ruppe des 
n.ö. Landes-Jagdschutzvereines statt, bei der H err Oberst 
I  r  l w  e ck referieren wird.

* Tanzabende. D ie F rauenh ilfsg ruppe  des Heimatschutzes 
W aidhofen a. d. P b b s  veranstaltet am  D onnerstag  den 14., 
21. und 28. F e b ru a r im Gasthofe S tru n z  in Z ell a . d. P .  
T a n z a b e n d e .  B eginn um  2 0  U hr abends. Kosten- 
beitrag 30 Groschen, A nfängern  w ird T anzunterricht e r­
teilt. A lle  Heimatschützer und Freunde des Heimatschutzes 
werden freundlichst eingeladen, a n  diesen drei A benden m it 
ihren Angehörigen recht zahlreich zu erscheinen. Besonders 
g ilt diese E in ladung  der Jugend  und hofft die F ra u e n h ilfs ­
gruppe, daß auch Nichttänzer diese Abende besuchen w erden.

* Österreichischer K««verbünd, Ortsgruppe Waidhofen a /y . 
A u s k ü n f t e  am  M on tag  den 11. Feber von 12 b is  17 
U hr im  S t a d t a m t  durch unseren S ekretär kostenlos in 
S teu e r-  und a llen  gewerblichen Angelegenheiten. M itg lie ­
der, rechtzeitig kommen! A uskünfte nu r gegen Vorweisung 
der M itgliedskarte.

* Ostm. Sturmscharen. — Ball. D er am  S a m s ta g  den 
9. ds. um  8 U hr abends in K reu ls  S aa lloka litä ten  stattfin­
dende S turm scharball verspricht zu den lustigsten und gem üt­
lichsten V eranstaltungen des heurigen Faschings zu werden. 
L anner und S tra u ß  werden m it ih ren  einschmeichelnden 
alten und doch im m er wieder neuen M elodien dem B a ll  ih r 
Gepräge geben. A lt und jung , M ä n n le in  und W eiblein 
werden m it Befriedigung a n  unsere V eransta ltung  denken. 
B eim  H eurigen werden die Nichttänzer au f ihre Rechnung 
kommen und ein Komiker w ird dafür sorgen, daß auch hier 
den Besuchern die Z e it im  F lu g  vergehen w ird. D ie ver­
ehrten Gäste werden gebeten, sich zeitgerecht einfinden zu 
w ollen, da pünktlich eröffnet w ird. E in  rühriges D am en- 
kontitee h a t die S ä le  anheim elnd in  den F a rb en  der S tu rm ­
scharen geschmückt. V orverkaufskarten sind erhältlich bei der 
K reisführung .

* D ie Bezirksleitung der Vaterländischen Front Waid­
hofen a . d. P b b s  macht die M itglieder wiederholt d arau f 
aufmerksam, daß die rückständigen M itg liedsbeiträge von 
den O rtsg ruppen  W aidhofen a. d. P b b s -S ta d t,  W aidhofen- 
Land, Zell a. d. P b b s  und Unterzell in  der K anzlei der 
Vaterländischen F ro n t, E ingang Freisingerberg, von 9 b is
12 U hr vorm ittags eingezahlt werden können. K anzlei­
stunden fü r den Parteienverkehr täglich von 9  b is 12 U hr 
vorm ittags. A n S a m stag e n  und S o n n tag e n  geschlossen.

* H ausba ll. Am  S a m s ta g  den 9. Feber findet im Gast- 
hause M . B randstetter & S öhne , S tarhem berg-P la tz , ein



Freitag den 8. Februar 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

H a u s b a l l  un ter der Devise „ E i n e  N a c h t  i n  H a  - 
m a  t“ statt. B eginn  8 U hr. F ü r  S tim m ung  und Jazz  ist 
gesorgt.

* „Der verlorene Sohn". Dieser P rachtfilm , das grösste 
Meisterwerk L u is  Trersters, wird am  nächsten D o n n e r s -  
t o g ö e n  1 4 .  F e b r u a r  im  Tonkino Hieh um  (4 5 , % 7  
und 9 U hr n o c h m a l s  zur V orführung  gebracht.

* Sommerwohnungsoermieter! M it den neuen W erbe­
prospekten fü r die Sommersaison 1935 soll gleichzeitig auch 
eine neu verfaßte gedruckte Som m erw ohnungsliste a u s ­
gegeben bezw. gleich dem Prospekt beigegeben werden. E s  er­
geht daher an  die p. t. V erm ieter das dringende Ersuchen, 
ihre Som m erw ohnungen jetzt schon anzumelden, dam it die 
Liste in Druck gegeben werden kann. D er Fremdenverkehrs- 
verein wird sich erlauben, in  den nächsten T agen  bei den 
p. t. V erm ietern vorzusprechen, um  die näheren Angaben 
entgegenzunehmen. E i n e  s p ä t e r e  A n m e l d u n g  
k ö n n t e  n i c h t  m e h r  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n ,  
d a  d i e  L i s t e  n u r  e i n m a l  g e d r u c k t  w i r d .  Letzter 
A nm eldungsterm in: 2 5. F e b e r  1 9 3 5  i m  G a l a n -  
t e r i e r o a r e n g e f c h ä f t  A l o i s  B u c h b a u e r .

* Hausball bei Frau Stahrmüller in Zell. A m  S a m s ­
tag den 16. Feber um  8 U hr abends findet im  G asthaus 
S t a h r m ü l l e r  in Zell ein H a u s b a l l  statt.

* D as  Ehlorodorit-M undw affer ist hochkonzentriert und von 
herrlich erfrischendem Pfeffeim m zgcfchm ad, Flasche 8 1.80, wie 
die berühm te C hlorodont-Zahnpaste. T ube 8 — .90. Versuch 
überzeugt. " 2

* Maskenball. ( V o r a n z e i g e . )  D er 1. W aidhofner 
Sportklub veranstaltet am  Fajchingsarnstag den 2. M ärz  im 
Gasthof S tru n z , Zell, einen M a s k e n b a l l ,  der wie alle 
V eranstaltungen des V ereines einen gediegenen V erlauf zu 
nehmen verspricht. Die Lokalitäten werden dem C harak ter 
des Festes entsprechend ausgestaltet. E ine echt amerikanische 
Flüsterkneipe und verschiedene Überraschungen sollen nebst der 
bewährten K apelle P a tte rm a n n -S ta z i die V eranstaltung  zur 
gediegensten des heutigen Faschings stempeln. P rä m iie ru n g  
der schönsten und originellsten M aske. M askeneinzug y 29 
U hr. Ende 4 U hr früh. K arten  im  V orverkauf bei allen 
M itgliedern um  1 Schilling erhältlich. A n  der Kasse 8  1.20. 
Schöne, erstklassige Maskenkostüme von erster W iener 
Theaterkostürnleihanstalt verm ittelt billigst Fritz Haselsteiner.

* Andreas-Hoser-Aufführung. A m  20. F eb ru a r jä h rt 
sich zum 125. M a le  der T odestag der großen T iro ler Volks­
helden A ndreas H o f e r  und P e te r M a y r .  Beide wurden 
am  20. F ebruar 1810 erschossen, Hofer zu M a n tu a , M a y r  
zu Bozen. Der kath.-deutsche S tudentenbund feiert diese bei­
den Helden, indem er am  S o n n tag  den 10. F e b ru a r  im hie­
sigen Salesianersaal das Stück „ A n d r e a s  H o f e r "  au f­
führt. U m  3 Uhr nachm ittags ist eine V orstellung für die 
Jugend (Regiebeitrag 30  Groschen), um  h 28  U hr abends 
eine Vorstellung fü r die Erwachsenen (1. Platz 1 Schilling, 
2. Platz 60 Groschen, 3. P la tz  30 Groschen). D ie gesamte 
Bevölkerung W aidhofens ist herzlichst zu dieser v a te rlä n ­
dischen A ufführung eingeladen.

*  Ortsgruppe Waidhofen alZ). des n.ö. Haus- und Grund- 
befitzerverbandes. Die Diesjährige s a t z u n g s m ä ß i g e  
H a u p t v e r s a m m l u n g  findet am  S o n n tag  den 17. 
Feber um  hh3 U hr nachmittags im  S a a le  des Großgast­
hofes Jn fü h r  (K reu t) statt. D ie O rtsg ruppen le itung  macht 
die M itglieder aufmerksam, daß bei dieser V ersam m lung der 
Vizepräsident des österr. Hausbesitzerbundes, B a ro n  Doktor 
M ax  von M a n n d o r f f ,  über das Them a „D er H aus- 
besitz im neuen Österreich" sprechen w ird und hat dam it 
einen der ersten und maßgebendsten F ü h re r  der Hausbesitzer­
organisation an  das R ednerpult geladen. E s  ist daher a ls  
selbstverständlich anzunehmen, daß jedes M itglied sich pflicht­
bewußt bei dieser V ersam m lung einfindet und daß die u n ­
begreifliche Teilnahmslosigkeit endlich dem Zusammengehö­
rigkeitsgefühl P latz  macht. Aber auch alle übrigen H a u s ­
besitzer, die noch nicht in  den R eihen der O rganisation stehen, 
mögen sich den V ortrag  über die S te llu n g  des Hausbesitzes 
in der nächsten Zukunft nicht entgehen lassen. Ausdrücklich 
betont wird, daß die dem Referenten zur V erfügung stehende 
Z eit (wegen B ahnverbindung) streng begrenzt ist und daher 
die Versam m lung zur E rledigung der vorherigen Punkte der 
Tagesordnung pünktlich beginnen muß. Nachdem sich der 
Ausschuß entschlossen hat, auch fü r das kommende V ereins­
ja h r  im Am te zu verbleiben, fa lls  die M itglieder der O r ts ­
gruppe hiem it einverstanden find, dü rften  die N euw ahlen 
b is auf die A ufnahm e eines oder zweier B eirä te  entfallen. 
D er Ausschuß ersucht nochmals dringend um  zahlreiches und 
pünktliches Erscheinen.

* Der Leichenbestattungsverein der öffentl. Angestellten 
hält am  Sonn tag  den 10. Febrüar um y S  U hr nachmittags 
im J a x - S a a l  (B ra u h a u s)  [eine o r d e n t l i c h e  H a u p t ­
v e r s a m m l u n g  ab, zu der a lle  ordentlichen und un ter­
stützenden M itglieder höflichst eingeladen find. Einzahlungen 
finden statt: Am 10. F ebruar nach der Hauptversammlung 
und am 3. M ärz  von 9 bis 12 U hr vorm ittags im Fax- 
Extrazimmer.

* Dank. F ü r  die vielen herzlichen Glückwünsche anläßlich 
unserer goldenen Hochzeit und für die überaus große T e il­
nahme weitester Kreise a n  unserem Jubelfeste sagen w ir auf 
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Leokadia und Josef L e  i t g e  6.
* Buch- und Papierhandlung Albert Herzig meldet sich 

auf F e rn ru f N r. 6.
* 1. Waidhofner Sportklub. ( S c h w e r a t h l e t i k -  

j e  £ t i o n .) S a m s ta g  den 2 . Feber fand der S tädtem ett- 
kämpf S te y r  gegen W aidhofen im S tem m en und Ringen 
in S te y r  statt. I n  der dichtgefüllten Schwechater B ierhalle  
konnte W aidhofen im S tem m en einen sicheren, ziffernmäßig 
hohen Sieg gegen die S te y re r  A thleten erringen. I m  R in ­
gen wiederum m ußte W aidhofen eine hohe Niederlage in 
K auf nehmen, die wohl darauf zurückzuführen ist, daß 
die W aidhofner R inger fast über ein J a h r  kein T ra in in g  
h a tten  und daher sportlich nicht gerüstet auftreten  m ußten. 
Die V ereinsleitung steht derzeit in U nterhandlung  m it W ie­
ner R ing- und Stem m erm annschaften fü r einen F reu n d ­
schaftswettkampf in Waidhofen.

Wegweiser.
Der höchste Schatz der Mädcheiiscelc ist die Reinheit, 
das höchste G ut des Eeniütes ist die Fröhlichkit!
Reinheit bringt dir das unerschöpfliche Reich der Musik,
Fröhlichkeit bringt dir der unerschöpfliche Quell des deutschen Liedes, 
Arbeit und Pflichtbewußtsein festigen deinen Charakter!
Arbeit, Fröhlichkeit und Reinheit führen dich p r  höchsten weiblichen 

Tugend — p r  Häuslichkeü. S c h e r b a u m .

* Goldene Hochzeit. „Fuchz'g J a h r ' verheirat' sein, —  
W en g L eut' e rleb 'n 's , o m e i n . . A m  Lichtmeßtage, bei 
Lenkbar schlechtestem Februarw etter und trotzdem bei größ­
ter B eteiligung feierte der langjährige Zechmeister der 
Sensenschmiedeinnung, H err Josef L e i t g e b  m it seiner 
G attin  L e o k a  d i a das schöne Fest der g o l d e n e n  
H o c h z e i t .  E ine V orfeier am  1. Feber abends leitete d as  
Fest ein. Die Feuerwehrkam eraden der S tad tfeuer­
mehr, welcher H err Josef Leitgeb a ls  lang jähriges A u s ­
schußmitglied und Ehrencharge angehört, veranstaltete ihm 
zu E hren  einen Fackelzug und Ständchen, bei welchem die 
S ängerrunde den M ännerchor: „Ich  nenn’ einen K am era­
den m ein“ von R ud. Völker m it B aritonsolo  stim m ungsvoll 
vortrug. A m  Ju b e ltag  selbst bewegte sich ein imposanter 
Hochzeitszug m it den Hochzeitsgästen, darun ter B ü rg e r­
meister A lo is L i n d e n h o f e r ,  R eg .-R at I n g .  Hugo 
S c h e r b a u m ,  Sensengewerke K om m .-R at Jo h an n  S o m ­
m e r ,  B ürgerm eister der Landgemeinde Josef W e c h  - 
s e l a u  e r , zur Pfarrkirche. Viel bewundert wurden die im 
Zuge befindlichen G oldhaubenfrauen (F ra u e n  E  tz e l s d  o r f e r, 
F e h r m ü l l e r ,  G r u s l ,  K o t t e r ,  M e l z e r ,  R i n ­
n e  r,  S c h ö n h e i n z ,  S t r a d i n g e r  und Z i e r l i n - 
g e r )  in  schweren Seidengew ändern, althistorischen U m ­
hängtüchern und E oldhauben. D a s  Ju b e lp aa r  begleiteten 
drei festtäglich gekleidete fesche K ranzljungfern . Leider litt 
der Eindruck des Zuges, der un ter den flotten K längen  der 
Stadtkapelle sich durch die S ta d t bewegte, sehr un ter dem 
schlechten W etter. U nter den Gästen befand sich auch die 
gesamte Sensenschmiedeinnung un ter F ü h ru n g  ihres A lt- 
gesellen Jo h a n n  D  o b e r  l m it den historischen l ü t t e n -  
pfeiferln. B ei der T rau u n g  hielt S tad tp fa rre r Jo h . 
P f l ü g !  eine ehrende Ansprache, die den tiefsten S in n  der 
Ehegemeinschaft wiederspiegelte. Rach der kirchlichen Feier 
begab sich der fröhliche Z ug in das Heim der Sensenschmieie, 
G asthaus F ab ia n -E aß n e r. I m  festlich geschmückten S a a le  
wurde das goldene B ra u tp a a r  durch verschiedene Ansprachen 
beglückwünscht und geehrt. R eg .-R a t S c h e r b a u m  hielt 
eine form vollendete Ansprache an  das Ju b e lp a a r, in  welcher 
der gewandte Redner au f a lle  w ährend der langen 50jäh= 
rigen Ehe vorgekommenen Geschehnisse hinw ies und auch die 
Bedeutung der Schmiedeinnung Beleuchtete, deren W eite r­
bestand ein strahlendes Verdienst des Zechmeisters Leitgeb 
ist. A ls  V ertre ter des Feuerwehrwesens sprach Hauptkassier 
der Feuerw ehr H err K a rl W  e i n  z i n g e r. E r  führte u. a. 
au s , daß K am erad Leitgeb bereits 45 J a h re  treu und pflicht­
bewußt der Feuerw ehr dient, w ofür die 25- und 40jährige 
Verdienstmedaille seine B rust ziert. N am ens der Jn n u n g s-  
kameraden sprach H err F ran z  W u r m  und in a lte r K a ­
meradschaft die ehemaligen K am eraden H err Adolf B  e h m, 
S t .  P ö lten , und H err Isidor H a  s e I st c t n  e r. A lle R e­
den klangen dahin a u s , daß das Ju b e lp a a r  sich noch lange 
jener geistigen und körperlichen Frische erfreuen möge, in 
der es aas für wenige Menschen Beschienene Fest feiern konn­
ten und daß ihm auch die d iam antene Hochzeit beschießen sein 
solle. Die weißen M ädchen Liselotte P  i l l e r  Hilde D  p - 
p e n a u e r ,  L is l B e r g e r  und T rude L a k i  t sch trugen 
hübsche Gesichte vor. D er offizielle T eil hatte einen d ro l­
ligen Abschluß in einem von Fredi G e r l  und T ru d i L e n  - 
g a  u e r  vorgetragenen Zwiegespräch. Die Beiden g ra tu lie r­
ten hum orvoll und schilderten schelmisch die Eigenschaften der 
Sensenschmiede. D er stramme Ju nge  m einte: „ I  hob jo die 
Schmied' so g e rn !“ D a s  Ju b e lp aa r eröffnete sodann m it 
einem W alzer den Tanzreigen. Die S tim m u n g  w ar am  
Hochzeitsfeste eine sehr vortreffliche und m an sah, wie sonst 
n u r  selten, viele ältere Jah rgänge  das Tanzbein schwingen, 
darun te r m eisterhaft das goldene Ju b e lp a a r , dem wiederholt 
freundliche O vationen  und Hochrufe dargebracht wurden, 
die von der großen B eliebtheit des Ju b e lp a a re s  zeigten. 
M it  der regen A nteilnahm e, die die ganze Bevölkerung an  
dieser Jubelfeier nahm , wurde in erster L inie d a s  Ju b e lp aa r  
geehrt, dem ein gütiges Geschick des H im m els diesen T ag  er­
leben ließ; es wurde dam it auch die Schmiedschaft geehrt, 
die trotz der Krise so fest zusam m enhält und a n  altem  
B rauchtum  häng t und dam it unserer alten Eisenstadt ein 
w ertvolles, lebendes G u t erhält. Zechmeister L e i t g e b 
hat sich in  diesem S inne  besonders verdient gemacht und sich 
dadurch den Anspruch von Dank und A nerkennung der hei­
m atbewußten Bevölkerung erworben. W ir  schließen u n s  da­
her gerne den vielen G ra tu lan ten , die d a s  Ju b e lp a a r  auch 
m it Geschenken Beehrten, an  und ru fen  ihm ein herzliches 
„Glück a u f!“ zu und wünschen ihm einen recht schönen und 
angenehm en W eg au f die „D iam antene“ zu.

t o  l e n  unser 8 1  im H e s k n e  ui empfehlen!
* Vom kommenden Sommerfahrplan. Gelegentlich der 

H auptversam m lung des Verkehrs- und W irtschaftsverbandes 
P b b s ta l wurden von dem V ertreter der Generaldirektion der 
ösierr. B undesbahnen  auch die Grundsätze des Som m er- 
fahrp lancs 1935 mitgeteilt und können w ir Berichten, daß 
derselbe dem des V o rjah res sowohl w as  A nzahl der Züge a ls  
auch deren Verkehrszeiten betrifft, fast vollständig gleichen 
w ird ; dies g ilt sowohl von der Strecke Amstetten— S elz ta l—  
Vischofshofen a ls  auch von der P b b sta lb ah n . D ie T ages­
eilzüge (m it halbem  Schnellzugszuschlag) werden vorn 29. 
J u n i  b is 15. Septem ber verkehren; Z ug 923 und der wie im 
V orjahre  täglich verkehrende Zug 924 werden die gleiche 
Lage wie im  V orjah re  haben (Personenzug 923 , Amstetten 
7.00, Personenzug 924 ab W aidhofen 2 0 .2 5 ), der gemischte
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 

durch Nummern gekennzeichnet.

Z ug 951 a n  W erktagen ab A mstetten 5 .50 wieder ein­
geführt; Z ug  923 hat a n  S o nn - und Feiertagen Anschluß 
ins ihbbstal und nach Ybbsitz. N äheres werden w ir seiner­
zeit Berichten.

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 9. F eb ru a r, (4 5 , % 7 , 9 
U hr und S o n n tag  den 10. F eb ruar, 2 , (4 5 , % 7 , 9 U hr: 
„35 i e C s a r d a s f ü r  st i n “ . E in  sehr schöner, un te rh a l­
tender T onfilm  nach der w eltberühm ten Operette m it 
M a rth a  Eggerth, H an s  Söhnker, P a u l  Kemp, P a u l  H ör­
biger, Jd a  W üst u. a . —  D onnerstag  den 14. F eb ru a r, (4 5 , 
% 7  und 9 U hr: „ D e r  v e r l o r e n e  S o h n “ .

* Zum Pfufcher-Umvesen. M it dem Ersuchen um  V er­
öffentlichung erhalten  w ir folgende Zuschrift: S e h r  erfreu­
lich ist es, daß nun  auch von den Behörden gegen den M iß ­
brauch der A usführung  gewerblicher A rbeiten durch P e r ­
sonen ohne Gewerbeberechtigung strenge vorgegangen und 
nicht n u r  der unbefugte A usfüh rer, sondern auch der B e­
steller solcher A rbeiten bestraft werden soll. N u r  zwei G e­
biete scheinen noch ein E ldorado der Pfuscher zu sein, und 
zw ar: d a s  der Heilkunde und der Urkunden- und Schriften­
verfassung. E s  sind da viele, die notdürftig  lesen und schrei­
ben können und sich heute für berechtigt halten , ihren M it­
menschen ärztliche Ratschläge zu erteilen oder fü r sie U r­
kunden, letztwillige A nordnungen und E ingaben zu ver­
fassen. W ie viele Tausende alljährlich hiedurch zu gesund­
heitlichen oder m ateriellen  Schaden kommen, entzieht sich 
leider der S tatistik. M a n  erfäh rt eben feiten genug von dem 
angerichteten Schaden, oa die Geschädigten meistens zu schwei­
gen vorziehen. Auch sind die Pfuscher m eistens klug genug, 
bas bezogene E n tge lt so zu verschleiern, daß die gewinnsüch­
tige Absicht n u r  schwer nachzuweisen ist. E s  erfordert doch 
jedenfalls weniger Sachkunde, einen herausgefallenen  Z ie­
gelstein wieder in die M a u e r einzufügen oder ein S tu h l­
bein  anzuleim en, a ls  den E in flu ß  eines H eilm ittels au f 
den kranken K örper oder die A usw irkung eines V ertrages 
oder eines Testam entes zu Beurteilen. M a n  m uß sich wirk­
lich fragen, wozu der A rzt oder Rechtsfreund ein zwölf- b is 
v ierzehnjähriges S tu d iu m  m it zahlreichen strengen P rü fu n ­
gen und eine m ehrjährige praktische B eru fsausb ildung  h in ­
te r sich haben muß, bevor er seinen B eru f selbständig a u s ­
üben darf, wenn der X und der U —  von den verschiedenen 
„S ek re tä ren “ ganz abgesehen —  ohne Fachbildung, ja  m it­
un ter ohne jede B ildung  schlechtweg, dasselbe können soll. 
Auch hier w äre ein Einschreiten der Behörden dringend not, 
gegen die Kurpfuscherei ebenso wie gegen die W inkel­
schreiberei, werde sie von Beamteten oder nichtbeamteten P e r ­
sonen betrieben, strengstens vorzugehen. D ie betroffenen 
V entfsstände mögen aber jede Gelegenheit benützen, der B e­
völkerung klarzulegen, welcher G efahr sie sich durch die I n ­
anspruchnahme von Kurpfuschern oder Winkelschreibern 
aussetzt.

* Heimatschutzball. Trotz des miserabelsten W ette rs , das 
am  vergangenen S a m sta g  herrschte, hatte der B a ll  des 
W aidhofner Heimatschutzes einen überaus guten Besuch aus­
zuweisen und nahm  einen glänzenden V erlau f. S o  schlecht 
das W ette r draußen w ar, so glänzend w ar die S tim m ung  
drinnen  im  B allsaa l. E in  buntbewegtes B ild  beherrschte 
den ganzen Abend und durch J n fü h rs  S a a lrä u m e , von 
kundiger Hand herrlich geschmückt, wogte eine fröhliche 
M enge —  im Tanzsaal nach den feinen W eisen der K apelle 
M ilosits, bei lustigen Schram m eln in  der Heurigenschenke 
und in den S itzräum en im heiteren G eplauder m it F re u n ­
den und Bekannten. Ü berall Feftesstim m ung, die b is  in  die 
frühen M orgenstunden anhielt. U nter den zahlreichen B e ­
suchern a u s  a llen  Kreisen der Bevölkerung der S ta d t wie 
auch der Um gebungsgemeinden nahm en a n  dem R epräsen­
tationsfest des hiesigen Heimatschutzes auch teil: 2 . L andes- 
führerftellvertreter E duard  S e e g e r ,  m ilit. Landesstabs­
chef R o s  l, B rigadier D  e m  a r  t i n  i, B au füh rer Doktor 
F r i t s c h ,  G aukom m andant O s e  r, B ezirksführer B r a h ­
m a  n n ,  Landesstabsleiter der D .S .S . D r. S c h r ö c k e n -  
f u c h s ,  O rtsfü h re r der O .S .S .  S ta b tra t  K r e u t z e r ,  wei­
te rs  B ürgerm eister L i n d e n h o f e r ,  V izebürgerm eister 
H ofrat D r. P  u  tz e t, mehrere Gemeinde- und S ta b trä te  und 
viele Bezirks- und O rts fü h re r  der Heimatschutzortsgruppen 
der Umgebung. Nach der glanzvollen E rö ffnung  drang bald 
die gemütlichste S tim m u n g  durch und der fröhliche T an z­
reigen schwang fast ununterbrochen in dem m atten  Licht 
des prächtigen Tanzsaales. E s  ist eine Selbstverständ­
lichkeit, baß b is in  die M orgenstunden die T eilneh­
mer anhielten  und a lles  voll Befriedigt von dem Feste 
heimkehrte. S o  sei denn auch übera ll h in  bester Dank gesagt 
fü r  die viele M ühe  der V orbereitungen und fü r a lle  M it ­
wirkung zum schönen Gelingen der V eranstaltung .

* Todesfälle. 2 m  hiesigen Krankenhause starben: A m  
31. J ä n n e r  E lisabeth E r d ,  Pensionistin, W eyer a . d. E n n s , 
W ittbergau  30  (N eubau ), im  A lte r von 48 J a h re n . —  A m
1. Feber M a r ia  W a g n e r ,  W irtschaftsbesitzersgattin in 
S t .  Leonhard a . W . im  32. L ebensjahre. —  A m  gleichen 
T ag  ein S o h n  (totgeboren) der Eheleute W a g n e r ,  S ank t 
Leonhard a . W . —  W eiters starb am  30. J ä n n e r  Aloisia 
S u l z b a c h e r ,  P r iv a t ,  h ierorts, Konradsheimergasse 4. 
im  A lte r von 82 Ja h re n .

* Zwischen Geburt und Tod. G eburt und Tod sind die 
beiden Endpunkte des menschlichen Lebens. W a s  dazwischen 
liegt, kommt nu r bei wenigen Menschen zur K enntnis der 
Nachwelt. Die Auszeichnungen in den M atriken berichten 
außer diesen Endpunkten noch von den Bündnissen für das 
Leben. W enn sie auch nu r wenig D aten über den Einzelnen 
zu sagen wissen, so sind doch die Zahlen, die die Pfarrbücher 
aufweisen, recht aufschlußreich. J e  weiter diese Aufzeichnun­
gen zurückreichen, desto mehr können sie sagen. Bloße N a ­
men können der Wissenschaft und Forschung wertvolle W eg­
weiser werden. D ies tr itt  besonders bei der jetzt sehr zur 
G eltung kommenden Familienforschung zu Tage. Heute lie­
gen uns die D aten des hiesigen P fa rram te s  vor und auch sie 
erheischen unser weitestgehendes Interesse. Von den Gebur­
ten wird berichtet, daß im Ja h re  1934 97 Kinder geboten 
wurden. Davon w aren 7 Totgeburten. 3 starben nach eini­
gen M onaten . Demgegenüber stehen 148 Verstorbene. W enn 
m an auch die im Krankenhause gestorbenen Ortsfrem den (68)
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abzieht, so bleibt nur ein ganz kleiner Geburtenüberschuß, eine 
Tatsache, die seht zu denken gibt. G etraut wurden 46 P aa re . 
E in  Vergleich mit dem Ja h re  1834, also vor 100 Jah ren , da 
auch nicht sehr gute Tage w aren, gibt ein ähnliches Bild. E s 
wurden 124 Kinder geboren und 125 Personen sind gestor­
ben, 34 P a a re  wurden getraut. E s  gab also auch dam als 
keinen Geburtenüberschuß. Die Volksbewegung w ar jedoch 
größer, da trotz der dam als noch blühenden Kleineiseninbustrie 
die Veoölkerungszahl viel geringer war. Der größeren S terb ­
lichkeit, bedingt durch die dam als noch sehr unhygienischen 
Verhältnisse, stand die gleichfalls größere Geburtenzahl ge­
genüber. E s  wäre sehr wissenswert, wenn m an Daten über 
Las Alter der dam als Verstorbenen hätte. M a n  könnte fest­
stellen, ob es wahr ist, daß früher die Leute, wie m an gerne 
spricht, viel älter wurden ooer ob jene recht haben, die von 
einer Vergreisung unseres Volles sprechen. Uns scheint, daß 
wohl das Letztere richtig ist. Jedenfalls ist der heutige S tand  
nicht der normale. Z u  hohem Alter gehört auch viel gesunde 
Jugend. Hoffentlich werden uns die Zahlen der nächsten 
Ja h re  aus den Pfarrm atriken Erfreulicheres berichten.

]—  * Das Ende eines uralten Betriebes. W ir entnehmen 
I der amtlichen „W iener Z eitung" nachfolgende K und­

machung : „D ie Vereinigten Sensen- und Hammerwerke 
vorm. O tto G raf und E a r l  W inkler & Co. A  G . W aidhofen 
a . d. P b b s  wurden durch Beschluß der ordentlichen G eneral­
versammlung vom 8. J ä n n e r  1935 aufgelöst und die E in ­
leitung der L iquidation beschlossen. Die G läubiger der G e­
sellschaft werden aufgefordert, ihre Forderungen binnen drei 
M onaten, vom Tage der dritten Einschaltung dieser K und­
machung an  gerechnet, anzumelden. W ien, am  1. F eb ru a r 
1935 .“ M it der in dieser Kundmachung m itgeteilten A uf­
lösung w ird der Schlußstrich unter ein für unsere S ta d t 
wichtiges Unternehm en gezogen. D ie nun  aufgelöste F irm a  
hat in ihrer letzten F o rm  verschiedene U nternehm ungen u n ­
ter ihrer Leitung vereinigt. Einzelne derselben haben schon 
einige Jah rhunderte  bestanden, so z. B . die Sensenwerke 
W inkler & Eo. D a s  Achsenwerk w ar früher im Besitze der 
F irm a  Fehrm üller, später B ernhard . E ine  Schöpfung a u s  
jüngerer Z eit w ar das Kabelwerk, welches erst die F irm a  
G raf schuf. 2 n  der Nachkriegszeit, in  der auch die Zusam ­
menziehung aller genannten Betriebe durch die F irm a  O tto 
G raf & Co. erfolgte, setzte eine längere K onjunktur ein. I n  
der Krisenzeit wurde nach und nach ein Zweig nach dem a n ­
dern stillgelegt und die M aschinen wurden verkauft. N un 
ist auch für die letzten Betriebszweige die E instellung gekom­
men. E s  ist dies für unsere S tad t eine sehr bedauerliche T a t­
sache, da dadurch wieder viele Arbeitsmöglichkeiten verloren 
gehen. Die vielen in der W eyrerstraße gelegenen Fab rik s­
objekte werden zum Verkaufe zwecks eventuellen U m bau für 
W ohnhäuser angeboten. W er wird davon Gebrauch machen, 
w enn gleichzeitig keine Erwerbsmöglichkeiten bestehen?

* Kampf gegen die B lu tlau s . E in  arger Schädling un­
serer Apfelbäume ist die B lu tla u s . D er schöne Som m er und 
Herbst des abgelaufenen J a h re s  hat v ielerorts ihre A u s­
breitung begünstigt und es ist daher a n  eine radikale B e­
kämpfung dieses B aum feindes zu schreiten. A m  wirksamsten 
ist ihm in der Z eit völliger W achstum sruhe beizukommen. 
Die altbew ährte W i n t e r b e h a n d l u n g  unserer Obst­
bäum e m it wasserlöslichem Obstbaum karbolineum  (D endrin 
oder N eodendrin) ist allen  anderen V ekäm pfungsarten vor­
zuziehen. F ü r  die W interbespritzung nehme m an  eine 15- 
prozentige Lösung, d. h. es werden in 100 L iter Wasser 
15 K ilogram m  D endrin oder 7.5 K ilogram m  des doppelt so 
starken Neodendrins gelöst; m it dieser Lösung werden säm t­
liche Teile des B aum es an  s t o ß f r e i e n  T agen  m it einer 
Obstbaum- oder Rebenspritze gründlich bespritzt. H andelt es 
sich um kleine Form bäum e und ist keine geeignete Spritze zur 
Hand, kann m an diese Bäumchen auch m it der D endrin- 
lösung bepinseln. S eh r wichtig ist die B ehandlung  des 
W urzelhalses. D a  dort die meisten B lutläuse überw intern, 
ist dieser vorsichtig bloßzulegen und sehr gründlich zu behan­
deln. D ort kann auch Atzkalkpulver oder Tabakstaub gestreut 
werden, bevor m an  die S te lle  wieder m it Erde bedeckt. W ird  
die Bespritzung erst später, knapp v o r der Knospenentfal­
tung vorgenommen, dann  bars die Lösung nicht mehr 15- 
prozentig, sondern n u r lOprozentig sein! S o llte  sich eine 
Som m erbehandlung noch a ls  notwendig erweisen, dann  ist 
U lftin zu empfehlen. *

* Zell a. d. 5f66s. ( S c h i w e t t l a u s d e s  a l p i n e n  
V e r e i n e s  „ E d e l w e i ß " . )  A lle Freunde des Schi­
laufes werden zur Teilnahm e am  S  ch i w e t t l a  u f am  
S a m stag  den 9. Feber eingeladen. S e h r  schöne Preise gelan­
gen zur V erteilung. D er L auf wird bei günstigen Schnee­
verhältnissen in Z ell (S ta r t  Arzberg), ansonsten vom 
Schnabelberg a u s  abgehalten. N ennungen b is S a m sta g , 
y22  Uhr, im G asthaus K ornm üller, Zell. Abmarsch zum 
S ta r t  2  U hr. Nenngeld 80 Groschen, Arbeitslose 50  G ro­
schen. P re isverte ilung  um  7 U hr bei K ornm üller, Zell.

* Zell a. d. M bs. ( T o d e s f a l l . )  Nach langer K rank­
heit ist am  S o n n tag  den 3. F eb ru a r die Schneiderswitwe 
Frau Theresia S  ch n e de r  l e im 73. Lebensjahre gestor­
ben. D as  B eg räbn is  fand am  D ien stag  den 5. ds. un ter 
zahlreicher Teilnahm e am  Zeller Friedhof statt. R. i. P.

* Bruckbach. ( T o d e s f a l l . )  Nach längerer Krankheit 
ist am  Mittwoch den 6. ds. die P riv a te  in Brnckbach N r. 57, 
Frau Franziska P i l l g r u b e r ,  im  71. Lebensjahre ver­
schieden.

* Pbbsitz. ( B ü r g e r m e i s t e r w a h l . )  B ei der am  
30. v. M . stattgefundenen W ah l des B ürgerm eisters der 
M arktgemeinde Pbbsitz wurde der bisherige Gemeindever­
w alter H err Jakob K u p f e r  einstimmig zum B ü r g e r ­
m e i s t e r  gew ählt. _ _ _ _ _

Arnstetten und Umgebung.
—  Bestellung des neuen Gemeindetages der Stadt Arn-

stetten. D er geschäftsführende L andeshauptm ann für N ie­
derösterreich hat au f G rund der Bestimmungen des §  39, 
Abs. 1, Z iffer 2 , des Verfassungsübergangsgesetzes 1934 und 
des hiezu ergangenen Durchführungserlasses den Gemeinde­

tag der S ta d t Am stetten erneuert und wurden über V o r­
schlag der Vaterländischen F ro n t und der B ezirkshauptm ann­
schaft Amstetten nachstehende H erren zu M itgliedern des E e- 
meindetages e rnann t:
Jo h a n n  L a g e r ,  L andw irt, E reim persdorf 12, L andw irt­

schaft.
F ranz  B r a t ,  Photograph, G raben 30, Gewerbe.
F ranz W i e g l e t ,  V ierführer, Schulstraße 10, Gewerbe. 
H ans S i e d e r ,  Bäckermeister, Kirchenstraße 4 , Gewerbe. 
Leopold D o l l f u ß ,  V erkehrsbureauinhaber, W ienerstraße 

18, Handel und Verkehr.
'O tto  G  ö tz l, K aufm ann , W ienerstraße 23, Handel und 

Verkehr.
Josef P r o k o p ,  Handelsangestellter, Kirchenstraße 6, H an­

del und Verkehr.
H ans H ö l l e  s ,'D irek to r des Vorschuß- und Sparvereines, 

Ges. m. b. H., Klosterstraße 12, Geld und K redit.
A lo is H a  r  t i n g e r, P rivatbeam ter, Pbbsstraße 19, Geld 

und Kredit.
D r. Heinz H u b e r ,  R ech tsanw altsanw ärter, Schulstraße 

17, F reie  Berufe.
Richard W a w r o w e t z ,  Architekt, Schulstraße 22, Freie 

Berufe.
F lo rian  H a y d n ,  Bezirksoberstraßenmeister, Ardaggerstr.

15, öffentlicher Dienst.
Jo h a n n  K  o z a  k, B ahnam tsvorstand , öffentlicher Dienst. 
F ra n z  B  a  r  t i k, Verschieber der ö. B undesbahnen , P b b s- 

straße, öffentlicher Dienst.
F ran z  S w e t l y ,  Bundesbahnbeam ter, G raben 75, öffent­

licher Dienst.
E rnst P  i r k e r, Bundesbahnangestellter, Roseggerstraße 11, 

öffentlicher Dienst.
F r i e d r i c h N a g e n k ö g l ,  V undesbahner, Bahnhofstraße 16, 

öffentlicher Dienst.
F ran z  F u n k e ,  Lederhändler, Ardaggerstraße 7, Handel. 
K a rl B r a u n e r ,  H ilfsarbeiter, Schmidlstratze 9, Industrie . 
In g . Josef S  z i e b a , Fabriksingenieur, F. L. Ja h n -S tra ß e  

34, Industrie .
I n g .  Richard W  a r t o n, E eflügelfarm inhaber, Amstetten, 

Landwirtschaft.
A nton H a s l i n g e r ,  Landw irt, E reim persdorf, Land­

wirtschaft.
Rudolf K r o n b e r g e r ,  Sekretär der Bezirksbauernkam ­

mer, Klosterstraße 8, Land- und Forstwirtschaft.
Josef H e i m e t t ,  Hauptschuldirektor, Klosterstraße 12, 

Hauptschule.
Laurenz D o r r e r ,  P fa r re r , Kirchenstr. 16, r.-kath. Kirche.

— Stadtgemeinde Amstetten. A lle diejenigen, welche die 
E rw erbung eines B a u g r u n d e s  im Eemeindegebiet 
Amstetten beabsichtigen, mögen v o r  A  n k a u f eines solchen 
über die A rt der V erbauung, den V erlau f der B au lin ie , die 
eventuell einzuhaltende V orgarten lin ie  u. dgl. im  S ta d tb au ­
am t Erkundigung einholen. I n  Hinkunft w ird  die B au - 
bewilligung nu r für solche N eubauten erteilt, die den von 
der Stadtgem einde fü r die verschiedenen Gebiete aufgestellten 
Richtlinien entsprechen. D er Eem eindeverw .: H ö l l e r e .  h.

— Eruppenverband der Kameradschaftsoereine ehem. 
Krieger (Heimkehrervereinigungen) für den politischen Be­
zirk Amstetten. ( D e l e g i e r t e n t a g u n g ,  E i n z a h ­
l u n g ,  „ K a m e r a  d",  A u s z e i c h n u n g e n . )  D ie De­
legiertentagung findet am  S o n n tag  den 17. F eb ru a r um  9 
U hr vorm ittags im Gasthofe Leopold D ollfuß, Amstetten, 
W ienerstraße 18, E xtrazim m er, statt. Jed e r V erein mutz 
wenigstens einen Delegierten entsenden. Die E inzahlung  der 
B eiträge erfolgt wie 1934 m it Erlagschein, und zw ar 10 
Groschen pro M a n n  fü r den Bezirk und 40 Groschen fü r den 
B und. D a s  Fachblatt „D er K am erad" mutz zumindest vom 
V erein a u s  fü r den K om m andanten, dessen S te llvertre te r, 
Schriftführer und Kassier und 1 Stück a ls  Nachschlagebehelf 
bezogen werden. Bezüglich Auszeichnungen wird bemerkt, 
daß diese bei Ausrückungen und Feierlichkeiten zu tragen  
sind. E s  soll dabei besondere S o rg fa lt und Richtigkeit in  der 
R angordnung der A nlegung angewendet werden, w eil dies 
au f den ersten Blick die O rdnungsliebe des T räg e rs  verrä t. 
Betreffs R angordnung gibt das A m tsb la tt N r. 5  vom 31. 
J ä n n e r  1935 deutlichst Aufschluß.

—  Eschnvsabend des Amstettner Fußballklubs. Am S a m s­
tag den 9. Feber findet in den Todt-Sälen  ein lustiger 
E s c h n a s a b e n d  statt. Beginn 8  Uhr abends. E in tritt 1 
Schilling. Kleidung: M asken oder Straßenkleidung. Die drei 
besten Maskenkostüme werden präm iiert. F ü r  beste Musik 
sorgt die verstärkte Jazzkapelle Feiner. I m  Gemütlichen 
Schrammeln.

—  Deutsche kämpfe» um  den Raiuja-Parbat. F ern  im  
Osten ragen die jungfräulichen Gipfel des H im ala ja  ge­
gen den H immel. E in e r dieser Bergriesen, der N a n g a -P a rb a t, 
w ar das Z ie l kühner Bergsteiger des Deutschen und Öster­
reichischen A lpenvereines. M onatelange gründliche V o r­
bereitungen wurden getroffen, ehe die unerschrockene Schar 
den A ngriff un ternahm . Und nun  begann d a s  R ingen. 
I n  schwerem Kampfe m it K älte  und heulenden S tü rm en  
werden über eisgepanzerte G ra te  und S teilhänge langsam 
die Lager vorgeschoben. N u r mehr einige Hundert M eter 
trennen die kühnen Bergsteiger vom heißersehnten Ziel. 
Und nun  bricht ein O rkan m it fürchterlichem Schnee­
gestöber über die kleine Schar herein, die sich bereits in 
einer Höhe von 7900 M etern  befindet. M e r Deutsche so­
wie sechs T räger fallen dem grausam en weißen M äh er zum 
O pfer. D ie anderen K am eraden leisten übermenschliches, 
um  dem W ürger die Leute zu entreißen. Doch umsonst. S ie  
müssen der N atu rgew alt weichen und treten in  tiefer T ra u e r  
den Rückzug an . E iner dieser überlebenden, H err D r. W illi 
V  e r  II a  r  d, spricht am  D ienstag den 12. ds. im  K ino­
saale über diesen heldenhaften K am pf um  den N a n g a -P a r-  
bat. D er A bendvortrag ist bereits ausverkauft. In fo lge  der 
großen Nachfrage veranstaltet die Sektion Am stetten des 
Deutschen und Österreichischen A lpenvereines auch um  5 U hr 
einen V ortrag  (grüne K arten ). P re is  S 1.— , fü r A r­
beitslose und Kinder 50 Groschen. Letztere erhalten  die K a r­
ten nu r a n  der Kasse. Den Vorverkauf haben die Herren 
E d e l m a n n ,  H a u e r  und P i r c h e r  übernommen.

— Schiitzenverein. Ergebnisse vom Kapselschießen am  5. 
Feber. Tiefschuß: 1. P a u l  W aibel, 9 Teiler (3 4 , 32 Kr.); 
2. Josef Reisinger, 19 T eiler (35 , 30 Kreise); 3 . Josef 
Friedrich, 55 Teiler (25 , 21 Kreise). Kreise: 1. A lois 
Urschitz, 38, 36 ; 2 . A nton R ohrhofer, 36, 3 4 ; 3. Ferdinand 
M ärzendorfer, 23, 20. Nächster Schießabend am  D ienstag  
den 12. Feber ab 8  U hr abends im  Hotel G inner-M ärzen- 
dorfer.

—  Freiw . Stadtseuerwehr Amstetten. —  Hauptversammlung. Am
M ontag den 4. Feder fand im S aa le  des Hotels M ärzenborfer um 
8 Ühr abends die 66. Hauptversammlung statt. A n derselben betei­
ligten sich 51 Kameraden. Um X 9  Uhr eröffnete Hauptmann 
K o s t e r  die Versammlung und begrüßte -die erschienenen Ehren­
mitglieder, wie Landes-Feuerwehrbeirat Bürgermeister H ö l l e r ,  
Bezirkskommandant K o l b ,  die Herren der Stadtgemeindeverwaltung, 
und zwar Herrn Eemeindeverwalter H. H ö l l e r  und Eemeinderat 
S i e d e r  sowie die erschienenen Kameraden. A ls Gast ist der frühere 
Hauptmann der Bahnfeuerwehr, Herr Em il S  l a -d e c z e k, erschienen, 
welcher herzlich willkommen geheißen wurde. Schriftführer Z i p s i n -  
g e r  verliest sodann die vorjährige Verhandlungsschrist, welche ge­
nehmigt wurde. Hauptmann K o s  l e i  gedenkt in warmen W orten 
unseres verewigten Bundeskanzlers Dr. D o l l f u ß ,  welche von der 
Versammlung durch Erheben von den Sitzen angehört wurden. Aus 
dem Tätigkeitsbericht, den Hauptmannstellvertreter L a n g  brachte, 
ist zu entnehmen! Die Wehr zahlte am  1. J än n e r 1934 4 Ehren­
mitglieder, 93 ordentliche Mitglieder, davon 50 Aktive, 12 M ann 
Rettungsabteilung, 44 M ann in der Schar der Altgsdienten. Außer­
dem 220 unterstützende Mitglieder. I m  vergangenen Ja h re  wurde 
die W ehr zu 7 Bränden gerufen. Außerdem rückte die Wehr viermal 
aus, um Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Am 5. M ai ehrten 
wir unsere toten Kameraden durch einen Friedhofgang, verbunden 
mit einer Kranzniederlegung. E inm al zur Anwesenheit des Bundes­
kanzlers Dr. Dollfuß und weiter nahm die W ehr an dem T rauer­
gottesdienst für unseren verstorbenen Bundeskanzler Dr. Dollfuß teil. 
Weiler beteiligte sich die W ehr an dem Bezirkszeuerwehrtag in S te ­
fanshart. Abgehalten wurde das allseits beliebte Wiesenfest, wel­
ches der Wehr einen namhaften Reingewinn brachte. Versammlungen 
fanden statt: 2 Hauptversammlungen, 8 M onatsverfammlungen, 5 
Kommandositzungen, 1 Nikoloseier, 1 Schlußllbung und Kneipe, wei­
ters 14 allgemeine Übungen. A n den Löscharbeiten beteiligten sich 99 
M ann durch 25 Stunden hindurch. Z ur Löschung dieser B rände war 
eine Schlanchlinie von 1200 M etern notwendig. Außerdem wurde 
der Ordnungsdienst bei verschiedenen Festaufführungen von 82 K a­
meraden in 236 Stunden versehen. Hauptmannstellvertreter L a n g  
dankte allen Kameraden für die brave M itarbeit im vergangenen 
Tätigkeitsjahr. Der Kommandant der Rettungsabteilung Doltor 
S  i l e w i n a z brachte sodann in ausführlicher Form den T ätig ­
keitsbericht der Abteilung und teilte folgendes m it: Die R ettungs­
abteilung wurde im Jah re  1934 in 937 Fällen  in Anspruch genom­
men. 51 Jnsektionskranke wurden m it dem Rettungswagen in das 
Krankenhaus gebracht, 574 Transporte erfolgten m ittels S an itä ts- 
auto, wobei 8404 Kilometer zurückgelegt wurden. Erste Hilfe wurde 
von der Rettungsabteilung in 414 Fällen  geleistet. Die R ettungs­
abteilung hat bisher 41.595 Kilometer zurückgelegt. S e it ihrem B e­
stände hat die R ettungsabteilung in insgesamt 5094 Fällen eingegrif­
fen. E s  fanden 7 theoretische Kurse unter Leitung des Abteilungs­
arztes Dr. S  i l e w i n a z statt. Dr. S  i l e w i n  a  z dankte seinen 
M itarbeiters, besonders den Kameraden P i c h l e r ,  H o p f e r w i e s e r  
und I .  S t e i n e r .  Dr. S  i ! e w i n a z teilte unter anderem noch 
mit, daß im heurigen Jah re  Gasschutzkolonnen aufgestellt werden. 
M itarbeitern, besonders den Kameraden P i c h l e r ,  H o p f e r w i e s e r  
für die Rettungsabteilung und K l a u s  für die Sterbekasse erstat­
teten nun den Kasiabericht. Die Kassaprllfer Kameraden B r a n d -  
st ö t t e r  und Ignaz  K a r l  meldeten die tadellose Führung der 
Bücher, woraus den Kassieren mit M otten des D an tes die E n t­
lastung erteilt wurde. Zu Kafsaprllfern wurden wieder die Kame­
raden B r a n d  st ö t t e r  und Ignaz  K a r l  gewählt. Die M it­
gliedsbeiträge für die unterstützenden Mitglieder wurden in der b is­
herigen Höhe belassen. E s  wurden drei Kameraden der. Wehr a n ­
gelobt. Bezirkskommandant K o l b  dankt im Namen des Bezirksver- 
bandes der W ehr für ihre mustergültige Tätigkeit. Kamerad P ic h  - 
1 e r dankt dem Kommandanten der Rettungsabteilung Dr. S  i l e - 
w i n a z im 'Rainen der Abteilung für seine aufopfernde Tätigkeit. 
E s  wurden sodann 10 Kameraden zu Chargen befördert. Bezirks­
kommandant K o l b  und Hauptm ann K o s  I e r  gratulierten den 
neuen Chargen. Kamerad B r a n d  st ö t t e r  dankte im Nam en aller 
Kameraden für ihre Bemühungen im verlaufenen Jah re . Landes- 
feuerwehvbeirat Bürgermeister H ü l l e r  spricht lobend« W orte der 
Anerkennung über die Leistungen der W ehr aus und gibt bekannt, daß 
die Überprüfung der Belege der Rettungsabteilung in vollster Ord­
nung befunden wurden. Hauptmann K o s l e r  dankt allen, welche 
die Wehr im vergangenen Jah re  unterstützt haben, besonders der 
Stadtgemeindevertretung, der Sparkasse und der Presse und schließt 
sodann die Hauptversammlung.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re itag  den 8. 
b is  einschließlich M on tag  den 11. Feber: P a u l  H artm ann , 
C harlo tte  Susa, P a u l  Henckels und Gustav G rünügens in 
„ D a s  E r b e  i n  P r e t o r i a " .  D ienstag den 12. Feber 
L i c h t b i l d e r v o r t r a g  von einem Teilnehm er a n  der 
N a n g a - P a r b a t - E x p e d i t i o n  (5  und 8  U hr 
abends). M ittwoch den 13. und D onnerstag  den 14. F e ­
ber: K nud Rasm ussens großer Eskim ofilm  „ P a l o s  
B  r  a  u  t f a h r t" . V on F re itag  den 15. b is einschließlich 
M on tag  den 18. Feber: M a r ia  Andergast, L u is  Trenker 
und E duard Köck in  „ D e r  v e r l o r e n e  S o h n " .

— R.ö. Städtebundtheater. M ittwoch den 13. Feber 
gelangt um  8 U hr abends im großen E innersaa l die be­
rühm te dreiaktige Operette „ W  o d i e L  e r  ch e s i n  g t" zur 
A ufführung. *

Niederwallsee. ( V ü r g e r m e i  st e r w ä h l . )  A m  31. 
v. M . wurde H err F ran z  E r a b e n s c h w e i g e r ,  H au s­
besitzer in Niederwallsee, einstimmig zum B ü r g e r ­
m e i s t e r  gewählt.

Mauer bei Amstetten. ( B ü r g e r m e i s t e r w a h l . )  
2 m  Gasthause der F ra u  M a r ia  H ü ttm aier t r a t  am  4. ds. 
der ernannte Eem eindetag zusammen, um  die W a h l des 
B ürgerm eisters vorzunehmen. M it  Stim m eneinhelligkeit 
wurde der bisherige E em eindeverw alter H err K a rl K r o n ­
b e r g e r ,  der b isher auf eigenes Ersuchen hem ernannten  
Gemeindetage nicht angehört hatte, zum B ü r g e r m e i  - 
st e r  der Gemeinde M a u e r gew ählt. Dem  neuen B ü rg e r­
meister, der a ls  Eem eindeverw alter und früher schon a ls  
E em einderat tatkräftige und umsichtige Tätigkeit zum W ohle 
der Gemeinde bewiesen hatte, g ilt d as  allgem eine V ertrauen  
der Bevölkerung und sei er zu dieser W a h l herzlichst be­
glückwünscht!

Mauer-Öhling. ( T o d e s f ä l l e . )  A m  2 . F eber starb in 
L inz H err Josef G e i ß l e r ,  Oberpfleger i. R. und H a u s­
besitzer, im  A lter von 67 Ja h re n . D er Leichnam w urde 
nach M auer-Ö hling  überführt, wo am  M o n tag  den 4. Feber 
nachm ittags un ter zahlreicher B eteiligung das feierliche 
Leichenbegängnis stattfand. Anstaltsseelsorger Geist!. Rat 
S i m l i n g e r  widmete dem Verstorbenen am  offenen 
G rabe ehrende W orte  des Abschiedes. —  A ls  der Landes- 
O beirechnungsrat H err A lfons W  ü r z I in Mauer-Öhling



Freitag den 8. Februar 1935. l o t e  v o n  b e t  y b b s " Seite 5.
am  2. ds. nachm ittags sich in eine Delikatessenhandlung be­
geben wollte, wurde er plötzlich vom Herzschlag getroffen und 
verschied nach wenigen M inu ten . D er Verstorbene, der a u s  
Oberösterreich stammte, und ein gewissenhafter, pflicht­
bewußter B eam ter w ar, stand im  54. Lebensjahre.

Ulmerftld. ( E v a n g e l i s c h e r  E o t t e s d i e n  st.) 
D er nächste evangelische Gottesdienst in Ulmerfeld (Schule, 
Turnzim m er) findet am  S o n n tag  den 10. Feber um  9 U hr 
vorm ittags statt.

A us W eyer a. v. Enns und Umgebung.
• •  Die Schiwettkiimpfe. Die Hoffnung auf Umschlag des l a u -  

w eiters hat sich nicht erfüllt, so dag tue ochivereinigung Weyer am 
Sonn tag  vor der unangenehmen Ausgabe stand, die für den 3. ds. 
ausgeschriebenen Wettbewerbe zur A ustragung zu bringen; eine A b­
sage kam in letzter M inute nicht in Frage. Der den ganzen S am stag  
anhaltende Regen setzte dem Schnee stark zu. Der orkanartige S tu rm  
am Sonntag verhinderte jegliche Sicht. Der Marsch zum S ta r t  der 
Abfahrtsläufer, dem 1200 M eter hohen Rapoldeck, gestaltete sich 
äusserst schwierig und w ar nur durch eisernen W illen und Sport- 
begeisterung der S tartenden möglich. Die Abfahrt selbst über Bruch- 
harsch und stark wechselnden Schnee auf der sonst so idealen Strecke 
w ar anstrengend und ermüdend. Die Laufstrecke mutzte m it vielen 
Avisoposten besetzt werden, die mit zäher Ausdauer ihres Amtes w al­
teten. Die beste Zeit konnte der Jungm anne Franz S ö b c r i ,  Schi­
vereinigung Höllenstein, m it 5 M inuten 6 Sekunden für sich heraus-

4. Viktor Fridler, I n .  Weyer, 7.40 W in .; 5. Franz Fridler, I n .  
Weyer, 8.39 M in .; 6. Rudolf Zeilinger, I n .  Weyer, 9.11 M in .; 
7. Fritz Palnstorfer, I n .  W eyer, 9.13 M in .; 8. Alois Rodlauer, I n .

. . Petzenkirchen hält am Mittwoch
« in Josef M ayerhofers Gasthaus ihre

defchaffenheit. Um 14 Uhr ging der erste Springer über die in vielen 
Stunden mühsam hergerichtete Schanze. Auch während der Spring- 
zeit tobte der S tu rm , jo Latz besonders im A nlauf protze Vorsicht ge­
boten w ar und die Springer nur in jturmsiillen Pausen abgelassen 
werden konnten. Der Aussprung w ar trotz dauernder Stafselarbeit 
weich und hatte viele S türze zur Folge, die aber durchwegs harmlos 
verliefen. Fritz H u in e r, W.Sp.33. Hellmonsödt, konnte seinen Sieg 
vom Vorjahre sicher verteidigen und zeigte schöne Haltung und guten 
Aussprung. Eine vorzügliche Leistung erzielte auch der Jungm anne 
W erner S  e n j t h aus Waidhofen, der den weitesten Sprung mit
37.5 M eter unter Beifall der zahlreich erschienenen Zuseher stehend 
beenden konnte. Die Beteiligung an  den Wettbewerben w ar sehr gut 
und es würd auch schöner Sport geboten. Die Schivereinigung Weyer 
hat gezeigt, datz auch unter den ungünstigsten W itterungsverhältnisien 
bei straffer Organisation und M itarbeit a ller A m tsw alter W ett­
bewerbe klaglos durchgeführt werden können, datz Sportbegeisterung 
kein Hindernis kennt. Dem Obm ann S c h m ä h  m it den Herren 
D e i n e r ,  H o f e r  und den Brüdern S e i f e r t  gebührt fürs erste der 
Dank aller Startenden. Die verantwortliche Leitung hatte C z u l i k-
Linz inne Die Ergebnisse sind; A b f a h r t s l a u z ;  Ju ngm annen :
1. M ax Palnstorser, Sv. Weyer, 5.56 M in .;  2 K arl M adertbaner, 
I n .  Weyer, 6.07 M in .; S. Sepp Altrichlei, I n .  W eyer, 7.45 M in .;

Weyer, 10.35 M in. Jungm annen: 1. Franz Diiberl, Schinereinigung 
Höllenstein, 5.0 M irr Bestzeit; 2. Stephan Fischbacher, Schinereini­
gung Weyer, 6.23 M in.; 3. W erner Sensth, S V .  Waidhofen, 6.44 
M in .; 4. Richard Pondnrser, I n .  W eyer, 7.4 M in. Altersklasse 1: 
1. Rudolf Watzinger, S.V . W eyer, 8.15 M in .; 2. K arl lau te rm an n , 
Wiking Linz, 9.41.2 M in. Allgemeine Klaffe: 1. Fritz immer, 
W .Sp.V . Hellmonsödt, 5.41.2 M in .; 1. Jo hann  Bretterebnei, 
W .S K . M itterndorf, 5.41.2 M in .; 2. W illi P renn , S .V . Weyer, 
5.52 M in .; 3. Franz Hofer, S.V . Weyer, 6.01 M in .; 4. Ludwig 
lasch, W .S-K. M itterndorf, 6.13 M in .; 5. Ernst Seifert, S .V . 
W eyer, 6.13.4 M in .; 6. lo n i  Fröhlichsthal, P o lS p .V . Linz, 0.24 
M in .; 7. Stephan H indi, Alpennereiu Steyr, 6.58 M in. S p r u n g ­
l a u f ;  Jungm annen; 1. W erner Sensth, Waidhofen, 27.5*, 26.5,
37.5 M eier, Rote 165.5; 2. Franz Döberl, S .V . Höllenstein, 25.5*, 
25, 27.5, Rote 148.4. 1. Klaffe; 1. Rudolf Melzer, B .B .Sportverband 
Linz. 23. 24, 26.5*, Rote 156.4. 1. Altersklasse; 1. K arl la u te r ­
mann, Wiking Linz, 22*, 20*, 24.5*, Rote 75.2. Allgemeine Klaffe:
1. Fritz Humer, W .S p  V. Hellmonsödt, 23.5, 26.5, 30, Rote 208.3;
2. Joses Fell bauet, S .V . Weyer, 23, 22, 28.5, Rote 190.9; 3. Leo 
Urban, Waidhofen, 25.5*, 26.5, 28.5, Rote 169.9; 4. Stephan Handl, 
Alpenoerein Steyr, 20.5, 21*, 21.5, Note 139.6; 5. lo n i  Fröhlichs­
thal. Pol.Sp.V . Linz, 22.5 * 22* 24*, Note 70.

Aus O&aming und Umgebung.
©testen. l M o k o r r a b - S c h i j ö r i n g . )  D a s  M oto r- 

rob-Schijöring in  ©testen fin ie t am  10. Feber um  14 U hr 
statt. Nsnnjchlutz 11 U hr vo rm ittags im ©asthof Kaluscha. 
D ie V eranstaltung  steht un ter oem P ro tek to ra t des n.ö. 
A utom obilklubs. --------------

Bauernschaft Mostviertel.
V auenirats-Icgung  in Amftetten. Am kommenden M ontag den

11. Feber findet um 9 Uhr vorm ittags im S aa le  des Eafthofes loiot 
in Amftetten eine vom n.ö. Bauernbund a ls  Berufsorganisation der 
Vaterländischen Front veranstaltete la g u n g  aller B auernräle des Ge-

latzreiter, Abgeordneter Latschenberger und Abgeordneter Bachmger. 
Erscheinen ist für jeden B auernrat Pflicht.

Arbeiter und Angestellte der Landwirtschaft! Der Verband länd­
licher Arbeitnehmer Riederöfterreichs und der B und der agrarischen 
Angestellten Österreichs haben sich zum land- und forstwirtschaftlichen 
Arbeiter- und Angestelltenbund zusammengeschlossen. E in  Plakat und 
ein Aufruf werben für den Beitritt. E in grosses Program m  verkündet 
der B und; 1. Die Entproletarificrung der Arbeiter und Angestellten.
2. Die Vertiefung des berulsständifchen Gedankens. 3. Die Sicherung 
des gerechten Lohnes. 4. Die W ahrung der Kollektivverträge. 5. Den 
Arbeiter- und Angestelltenfchutz. 6. Die 'M itarbeit am A usbau der so­
zialen Gesetzgebung, insbesondere hinsichtlich Altersversicherung, Land- 
atbeiterfieWung, ^nlandsarbeiterschutz usw. 7. Die Förderung der 
wirtschaftlichen und kulturellen Interessen der Arbeiter und Angestellten. 
Diese Zielsetzung ist schwerwiegend. Diese Aufgabe ist riesengroß. Kein

stein ihre Vollversammlung. A us der Tagesordnung sei ermähnt: 
Tätigkeitsbericht, Revisionsbericht. Rechnungsabschlüsse über die Jahre  
1931 b is 1933. W ahlen 'darunter die eines Obmannstellvcrtreters. 
Vorlage der neuen Geschäftsordnung und Beratung des Voran!

Die Fleckviehzuchtgeno" "  "  "  '   '
den 20. Feber um M O  
Vollversammlung.

Die lHaifjcifenfaffe Opponitz meist in Ihrem letzten Rechnungs­
abschluß 72 M itglieder aus. Die Spareinlagen betragen 8  52.585.26, 
die Darlehen gegen Bürgschaft und andere Sicherstellungen Schilling 
47.804.71.

Anmeldungspflicht der Baumschulen. Um gegen die Einschleppung 
gefährlicher Objifchädlinge rechtzeitig Maßnahmen treffen zu können, 
wurden zum Kulturpflanzenschutzgesetz vom 29. M ai 1931 durch V er­
ordnung vom 29. November 1933 Bestimmungen erlassen, welche unter 
anderem besagen, daß alle Baumschulbesitzer bis 15. M ärz jeden J a h ­
res eine Anmeldung zu erstatten haben. Um nun allen Baumfchul- 
befitzern die nötigen Fragebogen übermitteln zu können, werden alle 
Baumschulbesitzer, gleichviel ob es sich um eine Handelsbaumschule 
oder bloß um eine für den Eigenbedarf oder um einen ganz kleinen 
Betrieb au s  bloßer Liebhaberei oder einen Einfchlagplatz eines B aum ­
händlers handelt, ersucht sogleich durch die Gemeinde ihre Adresse der 
Bezirksbauernlammer bekanntzugeben.

M W s- unö MMMsverbM M M .
Geschäftsstelle in W ien. 7.. Weftbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Jahreshauptversammlung. Am 4. Feber fand in Amftetten die
11. Jahreshauptversammlung unter zahlreicher Beteiligung statt. Der 
Obmann, M in .-R at D r. 6 1 e p a  n, konnte besonders begrüßen: 
den Vertreter der Handels- und Eewerbekammer Kommerzialrat V in­
zenz Lö s c h e r ,  den Bezirkshauptmann von Amftetten O b.-Reg.-Rat 
Dr. 2111 i n ge  t, Bundesbahnoberinfpektor W e r t h ,  Postrat K e r ­
z e !  von der Postdirektion, A. S . J a n z i  von der Postkraftmagenleitung, 
den Bürgermeister der S tad t Waidhofen L i n d e n h o f e r  sowie 
S tad tra t K r e u t z e r ,  in Vertretung der S ta d t Amftetten In g . 
W a a s ,  den Vertreter der P trou u. a. Dr. S i e p a n  und der 
Zahlmeister Dr. P f a n h a u f e r  erstatteten den Bericht über die Ge­
schäfts- und Geldgebarung im Jah re  1934, w orauf unter Dank den 
Genannten und dem Ausschüsse die Entlastung erteilt wurde. Der 
Bericht über die Geldgebarung wurde bereits veröffentlicht. F ü r  das 
J a h r  1935 wurden einstimmig nachstehende Herren in die H aupt­
leitung gew ählt: Obmann Dr. Eduard 6 1 c p a  n, M inisterialrat 
i. R ., W ien-Eöftling; Stellvertreter Otto K a r l i t z k y ,  Ötscher- 
jchutzhaus-Pächter. und Dr. Richard F r i e d ,  Rechtsanwalt, W aid­
hofen ; Schriftführer In g . Anton $  l a s c he s ,  Forstmeister, Höllen­
stein ; S tellvertreter Josef H a f n e r ,  Bäckermeister, Pbbsitz; Zahl­
meister Dr. Ernst P f a n h a u f e r ,  Rechtsanwalt, Amftetten; S te ll­
vertreter Fritz H o f e r ,  Kaufmann, Köstling. Rechnungsprüfer Josef 
B e r g e r ,  Postverwalter i. R ., Eöstling. und M atthäus  E r b ,  
Zuckerbäcker, Waidhofen. B eirä te : H ans B l a i m a u e r ,  B ürger­
meister, Landwirt, Opponitz; M atthäus S ä n n e t ,  Bürgermeister, 
Landwirt, S t .  Georgen; K arl L p p e n  ft e i n e r ,  Lehrer, Göstling; 
Direktor Hans H ö l l e r ,  Eemeistdeverwalter, Amftetten, Johann  
K r e u t z e r ,  S tad trat, Gastwirt, W aidhofen; Alfred K r o i ß ,  Kauf­
mann, Amftetten; Kaufm ann A lois L i n d e n h o f e r ,  B ürger­
meister der S tad t Waidhofen a. d. P b b s; K arl O t t ,  Ober- 
direktor, S t .  Peter i. d. A u; Alfred P a u l ,  Altbürgermeister, 
Sägewerksbesitzer. Höllenstein; Alois P  i e s i i n ge  r, Gastwirt, M arkt 
A rdagger; Hilda S i e  p a n ,  Penfioiistnhaberin, Eöstling; Franz 
S t r o h m a i e r ,  Sparkassebeamter, Waidhofen. Der Hauptleitung 
wurde es freigestellt, weitere Berufungen von M itarbeitern in die 
Hauptleitung durchzuführen. Hierauf berichtete der Vertreter der 
Bundesbahnen über den Somm erfahrplan, der gegenüber dem vor­
jährigen ganz geringfügige Änderungen aufweist. I n  Postangelegen- 
heilen wurde seitens des Vertreters die eheste Erledigung einzelner 
Wünsche der O rtsvertreter in Aussicht gestellt. Den Somm erfahr­
plan der Poftkraftwagenlinien und die Übernahme des Vertriebes 
von Touriftenkarten usw w ird der SSerbanbsobmann in der Post­
direktion in den nächsten Tagen m it dem Referenten besprechen. B ü r­
germeister L i n d e n h o f e r  legte eine Eingabe an  die Landes­
regierung wegen Instandsetzung der S traße  Amftetten—Waidhofen 
zur Entschlußfafsung vor und wurde dieselbe einstimmig genehmigt 
und die Verbandsleitung beauftragt, alles daranzusetzen, damit end­
lich dieser Straßenzug, der den Haupteingang in das P b b s ta l dar­
stellt, zeitgemäß instand gefetzt wird. Desgleichen wird die Um­
legung der Straße über den Kogelsbacherberg und die Instandsetzung 
der Straße über den Hofberg im Zuge der S traße Höllenstein—Laf- 
sing möglichst betrieben werden. Die Übernahme bezw. die Subven­
tionierung des Lunzer Heimatmuseums wurde mit Rücksicht darauf, 
daß ohnedies ein eigener M useumsverein in Lunz gegründet wurde, 
von der Tagesordnung abgesetzt und der Hauptleitung das ÜBeitere 
überlassen. Allseits wurde betont, daß gerade jetzt die Förderung 
der Arbeiten des Verbandes von größter Wichtigkeit fei, die W er­
bung von M itgliedern und von M itarbeitern wurde allseits zugesagt. 
M it Dankesworten schloß der Obmann die Tagung.

Werbeausstellung. Auf der Jahreshauptversammlung wurde be­
schlossen, wie in früheren Jahren , so auch heuer wieder im Ausstel­
lungsräume des W iener Stadtschulrates in den M onaten M ai—Ju n i 
eine Ausstellung zu veranstalten, verbunden mit einer Auskunftei 
für Sommerwohnungen. Berücksichtigt können nur jene Orte werden, 
die dem Verbände angehören und in erster Linie M itglieder des V er­
bandes. Anmeldungen von S ilbern  usw. werden bereits jetzt von 
der Geschäftsstelle entgegengenommen.

ASerbcprofpckt. W ir werden im heurigen Frühjahre einen Werbe­
prospekt für das P bbsta l herausgeben, in den auch Einschaltungen 
von Geschäften aufgenommen werden. Auflage 20.000 Stück.

Ortsgruppe Höllenstein. Die Ortsgruppe Höllenstein hielt am
1. Februar ihre ordentliche Jahresversammlung ab. in der der Ob- 
m ann Herr H ans R e t t e n  st e i n e r  und der Zahlmeister Herr 
Josef G l ö c k l e r  eingehenden Bericht erstatteten. Der Bericht wurde 
mit Dank zur K enntnis genommen und wurden für 1935 in den 
Ortsgruppenausfchuß nachstehende Herren gew ählt: Obmann Hans 
R e t t e n  ft e i n e r ,  G astw irt; Stellvertreter Friedrich S t e i n ­
b a c h e r ,  Baum eister; Schriftführer und Zahlmeister Josef G l ö c k l e r ,  
Kaufmann. B eirä te : I .  R  ö b a u e r, K aufm ann; Karl P a c h t n -  
g e r ,  Fleischhauer und Gastwirt; Rest S c h ö l n h a m m e r ,  P e n ­
sionsinhaberin; Johann  S t e i n h o f e r ,  2lrbeiter. E s  wurde eine 
Reihe wichtiger Angelegenheiten beraten, insbefonders die Erhaltung

Vernünftiger kann mehr verlangen, a ls dieses Program m  beinhaltet. 
Seme Durchführung wird zwar noch geraume Zeit in Anspruch neh­
men, aber schon der Beginn erfordert Kräfte und Opfer die das ge­
wöhnliche Ausm aß weit übersteigen. Diese Botschaft wird manche auf­
horchen lassen, die jahrzehntelang im marxistischen Sozialism us ihr 
Heil suchten und bisher gar nicht glauben konnten, daß es der christ­
lich-vaterländischen Bewegung wirklich ernst ist mit einer Sozial- 
teform. Diese Zweifler werden durch den Aufruf des B u n ­
des eines Besseren belehrt. E s  heißt dort; E s  fehlt leider 
nicht an  Versuchen, die den Arbeitern und Angestellten nach dem 
päpstlichen Rundschreiben zugebilligten Rechte zu schmälern. Diese 
Versuche erfolgreich abzuwehren, ist S in n  und Zweck unserer Tätigkeit. 
Seme Versprechungen, sondern Taten sollen es beweisen. Der Bund
fordert alle Arbeiter und Angestellten der Landwirtschaft auf, in feine 
-stechen zu treten. Der Aufruf ist non wirklichen Arbeitern und liam- 
paftcn Pertonen der agrarischen Bewegung Österreichs ge,zeichnet, die 
. |  Vertrauen ihrer Anhänger an die Spitze dieser Organisationen be- 

av ' . ,? c,mcrl1. lei hier noch, daß diese Organisation für bäuerliche 
Dienstboten mcht in Frage kommt, da diese schon durch den B auern­
bund gemeldet find, wohl aber für G utsarbeiter und Angestellte.

Die IBechcgenoffenfchaft Höllenstein hält am Sonntag  den 17. Fe­
ber um M I  llhr vormittags im Easthofe Rudolf Schmid in Hallen­

der S traße Höllenstein—Hof— Laffing. die jetzt sichtlich vernachlässigt 
wird, seitdem dieser Teil der Herrschaft Rothschild in den Besitz des 
Bundes übergegangen ist. Sehr bedauert wurde, daß durch die schlechte 
Zugsverbindung den Kindern der Schulbesuch in Waidhofen so außer­
ordentlich erschwert wird. L s  wurde weiter beschlossen, wegen endlicher 
Besetzung des Postens des Poftamtsvorstandes bei der Postdirektion 
vorstellig zu werden.

Schilaiisivettbewerb für die Schulen des Pbbsta les. Bei nicht be­
sonders günstigem W etter wurde am 2. Februar der Wettbewerb im 
Schilauf für die Schulen in (Bästling abgehalten, dem in Vertretung 
des Herrn Landeshauptmannes der Bezirkshauptmann des Bezirkes 
Scheibbs, Hofrat Dr. von O b e n t r a u t  beiwohnte E s  starteten 
von der Schule Höllenstein 7 Mannschaften mit je 3 Läufern, dem­
nach 21 Kinder, von der Schule S t. Georgen a. R . 7 Mannschaften 
mit 21 Kindern, von der Schule (Bästling 10 Mannschaften mit 30 
Kindern, von der Schule Lasfing 4 Mannschaften mit 12 Kindern, 
von der Schule Waidhofen I Läufer; zusammen 88 Kinder. Die 
Schule Lunz a .  S . w ar verhindert, am W ettbewerb teilzunehmen, da 
infolge des Regens der T ransport der Kinder unmöglich wurde. Klein-

frolling w ar infolge des Lehrerwechsels am 1. Feber verhindert. D as 
ampfgericht, bestehend aus Gaujugendschiführer Oberlehrer 19t i ksche,  

gepr. Schilehrer Alexander S  ch ö l n h a m m e r, Höllenstein, und 
rlehrcr S c h m i d t ,  S t. Georgen a. R ., beschloß, wegen der fu r­

zen Zeit und der ungünstigen W itterung beim nachmittägigen Slalom - 
lauf nur mehr die 20 besten Mannschaften au s  dem vorm ittags au s­
getragenen A bfahrtslauf starten zu lassen. A ls Zeitnehmer arbeiteten

B e i  E rk ä ltu n gsk ran k h eiten , rheumatischen
und pichtischen Beschwerden sind Togal-Tabletten un­
übertroffen. Togal scheidet die Harnsäure aus und geht 
daher direkt zur Wurzel des Übels. Fragen S ie  Ihren  
Arzt. I n  allen Apotheken erhältlich. P reis 8 2.40.

die Herren Mi k f c h e ,  S c h ö l n h a m m e r ,  Lehrer Ö s t e r r e i c h e r  
und Förster S c h a f l e h n e  r. Die überaus zeitraubenden und an­
strengenden Rechenarbeiten führten F rl. D i e w a l d ,  f f i p p e n  ft e i ­
n e r ,  P r i l l e r ,  S c h e r z e t  und S c h ö l n h a m m e r .  Besonderer 
Dank gebührt dem Gruppenjugendführer Jo hann  P ö l z ,  der mit dem 
Gaujugenchührer Oberlehrer M i f f c h e  die ganze sportliche Leitung 
trotz der ungünstigsten W itterung erledigte. Wegen des Schneefalles 
in der Nacht vorher mußte die bereits am Vortage in fahrbaren Zu­
stand gefetzte Slalomstrecke nochmals neu gerichtet und die Abfahrts­
strecke neuerlich ausgefahren werden. A ls S ta rte r betätigten sich die 
Herren Hier. K r a f t  und H ans R e u m a n n ,  a ls  Streckenrichter 
Herr Josef S t i e g  l e r  und Rudolf L e  ch n e  r. Den Sanitätsdienst 
besorgten Herr M ed.-Rat Dr. F r o m m e !  und die Sanitätsgruppe 
der Feuerwehr. Der Wettbewerb verlief ohne Unfall. Die Preise e r­
rangen; 1. Gold. P re is  des Landes Niederösterreich die Mannschaft 
der Schule Höllenstein (Joses Kefer, Fritz Krenn und Rudolf Kefer) 
mit 83.20 Punkten. 2. Gold. P re is  des Verkehrsverbandes P bbsta l 
die Mannschaft der Schule (Bästling (K arl Aigner, Felix Fiedler, 
Siegfried H interreiter) mit 80.98 Punkten. 3. S ilberner P re is  des 
Landes Niederösterreich die Mannschaft der Schule Eöstling (Hubert 
Längauer, O tto Helmei, Friedrich Aigner) m it 78.76 Punkten. 4. 
S ilberner P re is  des Verbandes die Mannschaft der Schule Laffing 
(Johann  Dörner, Alois Puchbauer, Oskar Pum hösl) mit 05.37 Pkt. 
5. Bronzener P reis  des Landes Rieder Österreich die Mannschaft der 
Schule Laffing (A lois Fahrngruber, Hubert Fahrngruber, Engelbert 
Schoißwohl) mit 59.67 Punkten. 6. Bronzener P re is  des Verbandes 
die Mannschaft der Schule Eöstling (Josef Zettl, Josef Längauer, 
Otto Schaflechner) m it 59.29 Punkten. Den Sonderpreis der Schule 
Eöstling, eine goldene Plakette, für die besten Läuferinnen errang 
die Schule Eöstling m it den Mädchen: Z illi Pölz, Siegberta Mikfche, 
Alfreda Leichtfried mit 75.21 Punkten. Der W ettbewerb wurde genau 
nach den Regeln des Ö .S.V. ausgetragen. Die Listen liegen zur Über­
prüfung in der Schule Eöstling auf. I m  Anschluß an  die P reisverte i­
lung nahm der Obm ann Dr. S  t e p a n die Verteilung neuer Schi an  
arme Schulkinder nach den Vorschlägen der Schulleitungen vor, und 
zw ar: 8 P a a r  an  Kinder au s  Höllenstein, 7 P a a r  an  Kinder aus 
S t. Georgen a. R ., 10 P a a r  an  Eöftlinger Kinder, 7 P a a r  an Daf­
finger Kinder, 7 P a a r  an  Kinder aus Lunz a. S .  und 4 P a a r  an  
Kinder an der Schule K lein-Prolling, 1 P a a r  an  1 Schüler a n  der 
Hauptschule Waidhofen. Der Vertreter des Herrn Landeshauptman­
nes, Hofrat D t. O b e n t r a u t ,  dankte der Sportleitung und dem 
Verbände herzlichst für die Durchführung der Veranstaltung.

Geldgebarung im M onate J ä n n e r :
E i n g a n g :  A u s g a n g :

K o f f e r e s t ...................... 8 10.— Darlehensrückzahlung . 8 186.86
M itgliedsbeiträge . . „ 609.50 K a n z le i................................. . 54.97
B u t t e r ............................„ 90.84 P o r t o ...................... 5.05

■ *»»»  i s s t " .  : : :: 18
B u t t e r .............................. „ 85.06
S c h i ..................................   „ 119.97

  — — Sum m e . . S 681.30

Radio-Programm
vom Montag den 11. bis Sonntag den 17. Februar 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: Morgenbericht. 9.20: 
W iener Marktberichte. 9.30: Wetterrorbericht. 10.50. Wafferftands- 
berichte. 11.55: Wetterbericht und Wetterausfichten. 13.00: Zeitzeichen, 
Wetterbericht. Kurse usw. 14.00: Verlautbarungen. 15 00: Zeitzeichen, 
Wiederholung des Wetterberichtes, Kurse usw. E tw a 16.00: Nach­
mittagsbericht. E tw a 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itte ilun­
gen des Heimatdienstes, Programm, W etter, alpiner Wetterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, Wiederholung der W etter- 
aussichten, Verlautbarungen.

M ontag den 11. F ebruar: 11.30: Bauernmusik. Die ,.Wolken­
steiner" fingen. 12.00: Mittagskonzert. 14.00: Richard Tauber fing t 
14.30: Holländische Schimeijterfchaft und Österreichischer Jugend- 
fchitag (Übertragung au s  Kitzbühel). 15.20: Stunde der F rau . 15.40: 
Jugendstunde. Helden ihres Berufes. 16.10: A us Tonfilmen. 17.00: 
Der Einfluß der ungarischen Volksmusik auf Franz Schubert. 1720: 
Photographie und Kriminalistik. 17.30: Liederftunde. 18.10: Ge­
sprochene Schaufpielfritif. 18.30: Bücher und H ilfsm ittel zum Vor­
tragsprogramm der Woche. 18.35; Englische Sprachstu nde. 19.00: 
M itteilungen des Heimatdienstes. 19.20: Zeitfunk. 19.40: Von 
Lortzings „H ans Sachs" zu W agners „Die Meistersinger von N ürn ­
berg“ (zur folgenden Opernaufführung). 20.00: . H ans Sachs", ko­
mische Oper von Albert Lortzing. 22.30: Bericht übet die holländische 
Schimeifterfchaft und den österreichischen Jugendfchitag in Kitzbühel. 
23.05: Unterhaltungskonzert. 23.45— 1.00: Tanzmusik (Übertragung 
au s  dem Kursalon des P a la is  de banse).

Dienstag den 12. F ebruar: 10.20: Schulfunk. Der ein- und mehr­
stimmige Gesang. 11.30: Italienische Sprechstunde für Anfänger. 
12.00: Mittagskonzert. 14.00: B ronislaw  Hubermann. Violine. 
15.20: Stunde der F rau . 15.40: Kinderftunde. 16.10: Frauen- 
Notdienst. 16.15: Berühmte Chöre. 16.50: Die kulturelle Bedeutung 
der Sparkassen in Österreich. 17.10: Baftelstunde. 17.35: Lieder- 
stunde. 18.05: Österreichs Heilige. Der heilige Leopold. 18.30: 
Französische Sprechstunde. 18.55: Neue Entdeckungen in der Physik. 
Reue Vorstellungen vom Wesen der M etalle. 19.15: Stunde des Hei­
matdienstes. 19.35: Program m  nach Ansage. 20.00: Abendkonzert. 
21.00: Ludwig van Beethoven. 21.40: Geistliche Musik. 22.50—2 325 : 
Kammermusik.

Mittwoch den 13. F ebruar: 1 1 3 0 : Stunde der F rau . 12.00: 
Mittagskonzert. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. Richard
W agner. 14.00: Richard M ayr fingt. 15.20: Kinderftunde. W as 
wollt ihr spielen? 15.40: Jugendstunde. Verschwindende Wiener 
Typen. 16.05: A us Verdis Opern. 16.35: F ü r  den Erzieher. Nach 
dem ersten Someftralausweis. 16.55: Die land- und forstwirtschaft­
liche Musterschau auf der W iener Frühjahrsmesse. 17.05: Stunde 
österreichischer Komponisten der Gegenwart. M aria  Bach. 17.55: 
Der Arzt spricht. 150 Jah re  Wiener öffentliche Irrenpflege. 18.15: 
Die Satzungen des Geroertschaftsbundes und die berufsstänbische O rd­
nung. 18.35: Wissenschaftliche Nachrichten der Woche. 18.45: M it­
teilungen des Heimatdienstes. 19.06: Altes Handwerk in Österreich. 
E in  Hörbericht (Wiederholung vom 26. J än n e r  1935). 20,10:
Orgelkonzert (Teilübertragung aus dem großen Musikvereinssaal). 
20.45: Heimatberge im W inter. E in  Querschnitt. 21.55: Zeitfiurk. 
22.15: Die Bücherecke 22 50: Esperanto-Auslandsdienst. D as W ie­
ner Kunstgewerhe. 23.00— 23.30: Ludwig van Beethoven: Kreutzer- 
Sonate A-Dur.

Donnerstag den 14. F eb ruar: 11.30: Volksstück. 12.00: M it­
tagskonzert. 14.00: Anne Roselle. 15.20: Eemei nscha ftsslnnde der 
arbeitslosen Jugend. Bildungsmöglichkeiten für arbeite- und berufs­
lose Mädchen. 15.40; Kinderstunde. Putzeles Abenteuer. 16.10: 
Nachmittagskonzert. 16.55: A ls Seelsorger bei den B auarbeitern der 
Glocknerstraße 17.15: Problem e zeitgemäßer Volkstracht. 17.30: S o ­
naten für Violoncello und Klavier. 18.00: Wie legen die S p a r­
kassen die Spargelder a n ?  1825: Verlautbarungen der österreichischen 
Kunststelle. 18.30: Erfahrung. 18.55: Die Dundestheaterwoche. 
19.00: M itteilungen des Heimatdienstes. 19.20: Zeitfunk. 19.30: 
Gefeierte Tenöre. 20.30: Kunterbunt. Zehn M inuten  Unterhaltung. 
20.40: Gustav M ahler: 4. Symphonie G-Dur. 21.45: Europäisches 
Konzert (Übertragung aus P a r is ) .  22.30: Nachtrag zum 2. Abend- 
bericht, Schneeberichte a u s  Österreich, V erlautbarungen. 23.05—  
23.30: Ernst von D ohnanyi: Serenade für Stteickitrio, Op. 10.
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Freitag bett 15. Februar: ,11.30: Stunde der Frau. 12.00: M it­
tagskonzert. Unterhaltungsmusik. 14.00: Wilhelm Backhaus spielt 
Beethoven. 15.20: Jrauenstuftde. Agathe Siebold. die Jugendliebe 
Johannes B rahm s'. 15.40: Jugendstunde. Musikleben im Zeitalter 
des Dreißigjährigen Krieges. 16.10: Verschiedene Instrumente. 16.55: 
Behandlung der Odstbaumkronen. 17.05: Werlstunde für Kinder. 
17.40: Klaviervorträge. 18.00: Wochenbericht über Körpersport. 
18.10: Bericht über Reise und Fremdenverkehr. 18.25: S ta a t und 
Steuern in Europa. 18.50: Philosophische Rundschau. 19.10: 
Stunde des Heimatdienstes. 19.35: Liederstunde. 20.15: „Dies itae", 
eine Tragödie von Anton W ildgans. 22.15: Unterhaltungskonzert. 
22.50: Forts, des Unterhaltungskonzertes. 23.45— 1.00: Tanzmusik.

Sam stag bett 16. F eb ruar: 11.30: Stunde der Frau. 12.00: 
Mittagskonzert. Peter Jljitsch Tschatkowsky. 13.15: Fortsetzung des 
Mittagskonzertes. Aus Opern und Operetten. 14.00: Die Jaroff- 
Donkosaken singen. 14.30: Abfahrts- und S lalom lauf für die Herren- 
und Damenmeisterschaft des Österreichischen Schiverbandes (üdertra- 
gung aus Zell am See). 15.05: Italienische Sprachstunde. Lodo- 
vieo Ariosto. 15.25: Zum Wochenende. Wie die alten sungen so 
zwitschern die Jungen. Von Fred Krempl. 16.10: Komische Käuze. 
16.35: Blasmusik. 17.25: Bilder aus dem alten Japan . 17.50: 
Mandolinenkonzert. 18.15: Buntes Leben um uns.(Ratuvbeobachtun- 
gen). 18.30: W ir lernen Volkslieder (Übertragung aus dem kleinen 
Konzerthaussaal). 18.50: Zehn M inuten Film. 19.00: M itteilungen 
des Heimatdienstes. 19.15: Bericht über den Absahrts- und Slalom ­
lauf für die Herren- und Damenmeisterschaft des Österreichischen Schi­
verbandes in Zell am See. 19.35: D as Feuilleton der Woche. 20.00: 
Singen, Lachen und Tanzen! Funkpotpourri von Viktor Hruby. 
21.40: Zeitsunk. 22.00: Weltmeisterschaft für P aare  im Kunstlaufen 
aus dem Eise. Am Mikrophon: W illy Schmieger '(Übertragung aus 
Budapest). 22.40: Unterhaltungskonzert. 0.15—1.00: Zigeunermusik 
(Übertragung aus dem Cafe Spolarich in Budapest).

Sonntag den 17. F ebruar: 8.15: Weckruf. Zeitzeichen. W etter­
vorhersage (Wiederholung der Sam stagm eldunA , Vormittagspro­
gramm. 8.20: Turnen. 8.40 Ratgeber der Woche. 8.55: Fruhkon- 
zert. 9.45: Geistliche Stunde (Übertragung des Gottesdienstes aus 'der 
Franztskanerkirche in W ien). 10.45: F ü r unser Landvolk. Aktuelle 
Stunde. — Ratgeber für den Landwirt. — Arbeit und Rhythmus im

Wochenschau

Furchtlose
Kunstlaus,

13.15: Unterst
Landleben. 11.45: Symphoniekonzert. 12.55: P a u l Alverdes: Der 

ahaltungskonzert. 14.30: Weltmeistebschaft im 
yerren auf dem Eise (ant M ikrophon: W illy Schmie­

gei). (Übertragung aus Budapest). 14.50: Zeitzeichen. M ittags­
bericht, Program m  für heute, Verlautbarungen. 15.00: Bücherstunde. 
M eer und Häfen. 15.20: Absahrts- und S lalom lauf für die sperren- 
und Damenmeisterschaft des Österreichischen Schioerbandes (Übertra­
gung aus Zell am See). 15.40: Joseph Haynds Streichquartette 
(ein Zyklus). 16.35: Faschingslausen und „Bärenjagen" im oberen 
M urtal. 17.00: Zum Tanz. 18.10: Litauische Volkslieder. E in ­
leitende W orte: Generalkonsul Felix K raus. 18.40: Georg Rendl. 
Aus eigenen Werken. 19.10: Zeitzeichen, Program m  für morgen, 
Sportbericht. 19.20: Volksgesang und Zitherklang im Semmering­
geibiet. 20.00: Der Spruch. 20.05: „Die Blume von H awai", Ope­
rette von P a u l Abraham. E tw a 21.45 (in  der P ause): Abendbericht. 
22.30: Bericht über den Abfahrts- und Slalom lauf für die Herren- 
und Damenmeisterschaft des Österreichischen Schioevbandes in Zell 
am See. 22.45: Nachtrag zum Aibendbericht, der Sport vom Sonntag, 
Verlautbarungen. 23.15: Tanzmusik. 0.30— 1.00: Nachtkonzert.

Die bekannten dänischen Filmkomikcr Pat und Patachon 
werden in  der nächsten Z eit in  W ien filmen.

E in  furchtbares Unglück ereignete sich im Haufe eines 
B ergarbeiters in der Gemeinde D erfita bei Klaufenburg. Die 
drei Kinder, die im Haufe a lle in  zurückgeblieben w aren, fan ­
den in einer Rocktasche ihres V a te rs  eine D ynam itpatrone 
und warfen sie, nachdem sie dam it gespielt hatten, in  das 
Herdfeuer. Die Folgen w aren furchtbar. D a s  H au s  flog 
buchstäblich in die Luft, die drei Kinder wurden in  taufende 
Stücke zerrissen. A ls  die E lte rn  zurückkamen, fanden sie nu r 
die rauchenden T rüm m er ih res Hauses und einige verkohlte 
Kleiderfetzen ihrer K inder vor.

D a s  planm äßige Streckenflugzeug Königsberg—Berlin 
der deutsch-russischen Luftverkehrsgesellschaft „ D eru lu ft"  ist 
durch unfreiw illige Bodenberührung in stark unsichtigem 
W etter bei dem Versuch, auf dem F lughafen S te ttin  zwischen­
zulanden, an  den Höhen von Poüefuch verunglückt. Hiebei 
kamen acht Fluggäste, darun ter F re ih e rr M arfchall von 
Bieberstein, und drei M a n n  der Besatzung um s Leben.

I n  Kaposvar ist der berühmte Zigeunerprimas Ludwig 
Toky zu G rabe getragen worden. Zweitausend Personen 
gaben Toky, der ein A lter von 83 Ja h re n  erreicht hat, das 
letzte Geleite. Toky hatte die ganze W elt bereist und sei­
nerzeit auch vor Kaiser F ran z  Joses I., Kaiser W ilhelm  II., 
Zaren  N ikolaus, K önig von E ngland und anderen H err­
schern konzertiert.

Der Österreicher Wazulek wurde in Helfingfors beim L au ­
fen um  die Europameisterschaft im  Eisschnelläufen Erster 
und somit Europam eister.

I n  London herrscht derzeit eine schwere Grippe-Epidemie. 
Auch in Frankreich ist eine heftige G rippe ausgebrochen, die 
besonders beim M ili tä r  grassiert.

D er ehemalige L andeshaup tm ann  von K ärn ten , Doktor 
Artur Lemifch, vollendete dieser Tage feinen 70. E eburstag . 
D r. Lemifch hat sich nach dem Umstürze und zur Z eit der 
Freiheitskäm pfe um  fein H eim atland hervorragend verdient 
gemacht.

D er Autofabrikant Philips in  D etro it feierte feinen 50. 
G eburtstag  und lud sich dazu alle Bekannten und viele B ü r ­
ger der S ta d t ein. E tw a  20 .000  Gäste nahm en an  der 
F e ie r in den dazu hergerichteten drei Fabrikshallen  teil.

I n  M ünchen ist Professor Hugo Junkers a n  feinem 76 . 
G eburtstage gestorben. Ju nkers  schuf im  Ja h re  1915 das 
erste Eanzm etallflugzeug der W elt m it freitragenden F lü g e ln .

W egen der Stawisky-Angelegenheit wird der Staats­
an w a lt der französischen Republik etwa 2000 Personen in  
den Anklagezustand versetzen.

Die große Talsperre am Colorado-Fluh (U .S .A .)  ist nun  
vollendet. D a s  riesige Staubecken w ird eine Länge von 180 
K ilom etern haben und erst nach A blauf von drei J a h re n  ge­
fü llt fein. D er Staufee wird die S tä d te  S lldkaliforniens m it 
Wasser versorgen und große Gebiete fruchtbar machen. D e r 
B a u  h a t 4Va J a h re  gedauert.

Gegen das A lpenhotel „Kesselsall" im  Gebiet des Kitz- 
steinhorns (L and S alzburg) ging von der Hohen K am m er 
eine ungeheure Schneelawine nieder. Die G arage des H otels 
wurde fast vollständig zerstört. F ü r  die übrigen Objekte 
besteht gleichfalls große G efahr, da immer wieder Law inen 
zu T a l stürzen. D er Bewirtschafter mußte flüchten.

Dieser Tage ist der größte Mammutbaum der Welt in  
der N ähe von S a n  Franziska umgestürzt. D er B au m  war 
102 M eter hoch, sein Durchmesser dicht über dem Boden 
w ar 12.50 M eter. D er S tu rz  kam nicht überraschend, da 
der B a u m  schon tagelang geschwankt hatte.

I n  einem Stahlwerke bei Lorinet (Frankreich) riß  ein 
Aufzug über einem M artin so fen , so daß ein B ehälte r m it 
flüssigem Stahl herabstürzte. Durch die weißglühende M asse 
wurden drei Arbeiter getötet und sieben andere verletzt.

D ie V ersteigerung der berühm ten Briefmarkensammlung 
von Arthur Hind, die in London stattfand, brachte einen 
E rlö s  von etwa 2 .6 M illio n en  Schilling österreichischer 
W ährung . _________

Bücher und Schriften.
W ie ein moderner Seekrieg aussieht, das kann m an sich meist wohl 

nur schwer vorstellen, da sich seit dem Cßcltfricg die maritimen Kampf­
mittel wesentlich gewandelt haben. Emo Descovich zeigt diese Än­
derungen im Feberheft des „Scheuen Eckart" auf. Die gleiche Folge 
bringt von Dr. E rw in Ettanik interessante Einblicke in das Zeitungs­
wesen, besonders in das deutsche. Die Unterschiede der Zeitungsauf­
machung im liberalen S ta a t und im autoritär geführten werden dar­
getan. Von deutscher Vergangenheit im Slldosten Europas spricht 
Friedrich Wallisch in seinem Aufsatz „Germanen aus dem B alkan , 
das verlorene Sexten und seine Berge schildert P a te r Adolf In n e r-  
kosler, von „Englischen Eindrücken" berichtet Dr. P a u l Rohrbach. 
Reben anderen Beiträgen und vielen B ildern ist dann noch die vierte 
Fortsetzung des Romanes „Irrw ege" von Johannes Zehofs enthalten. 
„Ter getteue Eckart" kostet trotz dieses reichen und gediegenen In h a l­
tes im V ierteljahr nur 8  5.— .

S i f i i .  t w i w i  un oip $ m .  ö. II . ton u m  U $ H e u e n ,  no De sonst moii neonimonet meinen linnen.

sonnig, 1 Z im m er, 1 K ab inett, 1 
Küche, zu vermieten. Dampfbäckeiei 
E rnst K larst, Plenkerstraße N r. 7.

Motorrad
tu verkaufen. Puch 250 S S  ex 1933, feit 
April 1933 etwa 7000 Kilometer sturz- 
frei gefahren, m it kompl. Bosch-Sicht- 
anläge, Tachometer, Amperemeter, Bosch- 
horn, Chromtank, Beinschützer, Sozius- 
Schwebesattel, Spezial-Mitchkannentrager, 
Nagelfänger, neuer Reserveschlauch, kompl. 
Werkzeug, in tadellosem, betriebsfähigem 
Zustand. P re is  1300 S. I n a .  H. Zirka, 

B lum au, Haag, N.O.

Gelegenheitskauf
Originat-Singer-Nähmaschine Kl. 66 ver­
senkbar, mit 3 Laden, Holzmöbelgestell, fast 
neu, billigst abzugeben. Desgleichen auch 
ein Puchmotorrad, Type 250, kompl. samt 
Lichtanlage, sehr gut erhalten. Bei Josef 
Krautschneider, Waidhosen, Starhemberg- 
Platz 16.

Dlochabmaß
büchel

in zwei Ausführungen (48 und 100 B latt) 
sind zu haben in der

Druckerei W aidliosen an oer V bbs.

E 40/34— 30.

Versteigerungsedikt.
Am  27. M ärz  1935, vorm ittags 

l/ 29 U hr, findet beim gefertigten Ge­
richte, Z im m er N r. 11, die

folgender Liegenschaft statt:
Grundbuch Sonntagberg , E in l.-Z . 

4 : R o tte  G leiß, Oberweg 5 , B fl. 
31/1 (W ohnhaus samt Tischlerei 
und W irtschaftstrakt), 4 4 2 m 2, Erbst. 
150, 151, 152 (B aug ründe). 1756 
Q uadratm eter, Gibst. 182 (Acker), 
5240 m 2.

Schätzwert sam t Zubehör: Schil­
ling 29.962.83.

Geringstes Gebot 8 14.981.42.
U nter dem geringsten Gebot fin­

det ein Verkauf nicht statt.
Rechte, welche diese Versteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim  V ersteigerungsterm ine 
vor B eg inn  der V ersteigerung bei 
Gericht anzum elden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutg läubigen  
E rstehers in  Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
w erden könnten.

I m  übrigen w ird  au f d a s  V er- 
steigerungsedilt an  der A m tsta fe l 
des Gerichtes verwiesen. im
Bezirksgericht Waidhosen o. d. P.,

A bt. 2, am  2. F eb ru a r 1935.

Aufgebot.
E s  wird zur allgem einen K ennt­

n is  gebracht, daß
1. der H ilfsarbeiter F r a n z  

S  p i tz h i r  n, w ohnhaft in  W öl- 
lershof,

2 . die K a t h a r i n a  H e l m ,  
ohne B eruf, w ohnhaft in  Neustadt 
a. d. W aldnaab , vorher in  Bbbsitz 
(Niederösterreich), die E he m itein­
ander eingehen wollen.
Standesamt Neustadt a/Waldnaab,

den 1. F eb ru a r 1935.
D er S tandesbeam te: Josef W albert.

Wollen
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient w erden,

dann
w enden Sie sich an die

£Druckerei 
Waidhofen a.d.yhbs
G esellschaft m it b e sch rän k te r H aftung

■ I I H M I I I l i l

M k l m i l k -  unD W A w l e n - M W
fü r  G eschenkzw ecke bestens  g eeignet, lie fe rt zu  b illigsten  P re is e n

Druckerei Waidhofen a. d. <Mbs, Ges. m. b. H.

Kreditverein der Sparkasse der S tad t W aidhofen a .d .P .

Einladung
zu bei S a m s ta g  den 16. F eb ru a r 1935 im Gasthause der F r a u  Marie 
H iiade in W aidhofen a /P . ,  Pbbsitzerstraße, um  8 U hr abends stattfindenden

V oll-V e r s  ammlung
des K red itvereines der Sparkasse der S ta d t  W aid h ofen  a .d .'A .

T a g e s o r d n u n g :
1. Verlosung und Genehmigung der Verhandlungs- 

schrist der letzten Vollversammlung.
2. Reckienschastsbericht 1934.
3. Bericht der Rechnungsrevisoren.
4. Neuwahl der Rechmmgsreoisionskommission.
5. Allsälliges und Anträge.

W ir ersuchen um bestimmtes Erscheinen, da bei Nichtbeschlutzfähigleit eine neue V oll­
versammlung einberufen weiden mutz und die Kosten derselben jenen M itgliedern, 
die durch ihr Nichterscheinen die Vollversammlung unmöglich machten, angelastet 

werden mutzten.

Für den Kreditverein der Sparkaffe der S tad t W aidhofe« a. d. P b b sr  
Heinrich E llin ger , O bm ann.

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! J
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
E a rl Deseqve, Dr. Dollsutz-Platz 18, S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—28, Bau- 
und Zimmermeuter, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Scegcr, Pbbstorgasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. 3)665, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Buchdruckern:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Gef. m. b. H. 

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B. W agner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant. 
Zoses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  gros, en detail.

Drogerie, Parfümerie und PhotahanMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F iliale Starhemberg-Platz 35.

Farbwaren und Lacke:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Ölsarbenerzeugung m it elektrischem 
Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und Pum -
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Kiichen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, (Eternits 
abslutzrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Kunst- und Naturblumen:
R . Hirschmann, Waidhosen a. d. Pbbs, F ernruf 
164. Erabkränze und Buketts.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der S tadt Waidhofen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Zosef Wolkerstorser, Starhem berg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der öff. Bundesländer:
Versicherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes- 
Versicherung 
Hofen a .d . ,
Franz Auer, Weyrerstrage 18, Nagel.
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ungsanstalten). Geschäftsstelle für Waid-- 
d. P bbs  und Umgebung. Bczirksinspektor
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